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0 Allgemein verstandliche, nichttechnische Zusammenfas-
sung (§ 16 Abs.1 Nr.7 UVPG)

In der allgemein verstandlichen, nichttechnischen Zusammenfassung gemaf § 16 Abs. 1 Satz
7 UVPG werden die Ergebnisse des UVP-Berichtes in Kurzform dargestellt. Der UVP-Bericht
ist nicht die einzige Unterlage, die sich mit den Umweltauswirkungen des Vorhabens befasst.
Allerdings werden im UVP-Bericht die wesentlichen Aussagen zu den Umweltauswirkungen
anhand einer einheitlichen Systematik zusammengefiihrt und dokumentiert. Weitergehende
Details zu den Umweltauswirkungen des Vorhabens finden sich insbesondere im Landschafts-
pflegerischen Begleitplan (LBP).

Beschreibung des Vorhabens (§ 16 Abs. 1 Nr. 1 UVPG)

Die Niedersachsische Landesbehorde fiir StralRenbau und Verkehr, Geschaftsbereich Hanno-
ver, plant den Umbau der Anschlussstelle Volksen im Zuge der B 217 sowie die Erneuerung
des dortigen Brickenbauwerks. Die Malinahme befindet sich in der Region Hannover im Orts-
teil Volksen der Stadt Springe.

Die vorliegende Planung umfasst den Umbau der Anschlussstelle Volksen im Zuge der Bun-
desstralte B 217 in Verbindung mit der regelkonformen Erneuerung des Briickenbauwerks
5550. Weitere Bestandteile des Vorhabens sind die Herstellung eines Regenrickhaltebeckens
fur die Strallenentwasserung im nordlichen Teil sowie die Errichtung eines weiteren kleineren
Regenriickhaltebeckens am slidlichen Ende inklusive Zuwegung. Der Ausbau der Stralle be-
inhaltet die Verbreiterung des Stralenquerschnitts fur die Aufteilung der Stralle mit jeweils
zwei Fahrstreifen pro Richtungsfahrbahn (ohne Seitenstreifen), welche durch eine Mitteltren-
nung voneinander getrennt sind. Die vorhandene Streckenflhrung bleibt im Wesentlichen be-
stehen. Nahere Details sind Unterlage 1 zu entnehmen.

Beschreibung der untersuchten Alternativen / Varianten (§ 16 Abs. 1 Nr. 6 UVPG)

Zur Ermittlung der Vorzugsvariante wurden insgesamt 5 Varianten betrachtet und in einem
Variantenvergleich miteinander verglichen.

Die vorliegend geprufte Variante ist diejenige, welche unter Bertcksichtigung aller techni-
schen, funktionalen und naturschutzfachlichen Gesichtspunkten die beste Losung darstellt
(vgl. Unterlage 1, Kap. 3).

Beschreibung der Umwelt und der zu erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen
(§ 16 Abs. 1 Nrn. 2 und 5 UVPG)

Der Untersuchungsraum wurde so abgegrenzt, dass alle wesentlichen, durch das Vorhaben
zu erwartenden direkten und indirekten Umweltauswirkungen sowie die 6kologischen Funkti-
onseinheiten in ihrer Gesamtheit vollstandig erfasst werden kénnen.

Schutzgqut Mensch

Das Siedlungsbild im Untersuchungsraum ist gepragt durch die Ortschaft Volksen.
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Der Umbau der Anschlussstelle Vélksen und die Erneuerung des Brickenbauwerks fihren
nur zu geringfugigen Eingriffen in Eigentumsverhaltnisse. Private und gewerbliche Flachen-
verluste werden so gering wie moglich gehalten. Eine Inanspruchnahme von Flachen, die zur
Naherholung genutzt werden, erfolgt nicht. Bezlglich des Verkehrslarms ergibt sich durch die
Erneuerung des Schallschutzes eine Verbesserung gegeniiber dem Ist-Zustand. Baubedingt
sind erhebliche Umweltauswirkungen fir das Schutzgut infolge baubedingter, temporarer
Schallimmissionen moglich. Die in Unterlage 17.1.4 benannten Minderungsmafnahmen sind
zur Minimierung der Beeintrachtigungen im weiteren Planungsverlauf zu bertcksichtigen.

Schutzqgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Der Untersuchungsraum ist mit Bezug zum Teilschutzgut Pflanzen, biologische Vielfalt insbe-
sondere durch Stral’en- und Siedlungsflachen sowie locker bebaute Siedlungsstrukturen ge-
pragt. Daran angrenzend sind Gebusch- und Gehdlzbestande sowie landwirtschaftlich ge-
nutzte Acker- und Grunlandflachen.

Insgesamt erfolgt ein grol3er Teil der anlage-, bau- und betriebsbedingten Beeintrachtigungen
und Verluste auf geringwertigen Biotoptypen. Beeintrachtigungen und Verluste von mittel- und
hochwertigen Biotoptypen und nach § 30 BNatSchG geschitzten Biotopen kénnen nicht voll-
standig vermieden werden und treten vor allem im Bereich der aktuellen Boschungsbereiche
der Stral’e sowie den daran angrenzenden Flachen auf.

Die nach Vermeidung verbleibenden erheblichen Eingriffe in den Naturhaushalt sind mit den
geplanten Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen weitgehend funktional gleichartig und insge-
samt gleichwertig im Sinne des § 15 Abs. 2 BNatSchG kompensiert.

Bezulglich des Teilschutzguts Tiere, biologische Vielfalt sind im Untersuchungsraum die
Gruppe der Brutvdgel und Fledermause betrachtungsrelevant. Das Artenspektrum der Brutvo-
gel ist charakterisiert durch gehdlzbewohnende Arten, darunter weit verbreitete, aber auch
gefahrdete Arten wie Bluthanfling, Girlitz, Star und Mehlschwalbe. Im Untersuchungsraum sind
acht Fledermausarten bzw. Artgruppen in unterschiedlicher Haufigkeit nachgewiesen, bspw.
Myotis-Arten und die Zwergfledermaus. Bei den Brutvogeln kommt es zu dem Verlust von
insgesamt vier Brutrevieren. Die betroffenen Arten kdnnen jedoch in die im Umfeld ausrei-
chend vorhandenen strukturierten Grinlandbereiche sowie Garten und Hecken ausweichen.
Fur die Fledermause entsteht ein Verlust von Jagdhabitaten allgemeiner Bedeutung. Die Fla-
che wird durch KompensationsmafRnahmen ausgeglichen.

Unter Berticksichtigung der Vermeidungs- und KompensationsmalRnahmen verbleiben keine
erheblichen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt.

Schutzqut Flache

Der Untersuchungsraum weist einen hohen Versiegelungsgrad im Bestand auf. Durch das
Vorhaben werden etwa 0,97 ha Béden allgemeiner Bedeutung neu versiegelt sowie 0,57 ha
an Bdden allgemeiner Bedeutung teilversiegelt. Gleichzeitig werden auch Flachen in einer
Grole von ca. 0,13 ha entsiegelt.
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Die Beeintrachtigungen werden multifunktional tUber die Kompensation von Beeintrachtigun-
gen der Biotop- und Lebensraumfunktionen ausgeglichen.

Schutzgut Boden

Besonders schutzwirdige Béden liegen im Bereich des Waldrands des Suddeisters als Béden
der alten Waldstandorte vor. Diese werden nicht beeintrachtigt.

Durch das Vorhaben werden insgesamt 15.386 m? Béden allgemeiner Bedeutung durch Ver-
siegelung und Teilversiegelung beansprucht sowie weitere 5.358 m? durch den Auf- und Ab-
trag von Boden beeintrachtigt.

Die Beeintrachtigungen werden multifunktional tUber die Kompensation von Beeintrachtigun-
gen der Biotop- und Lebensraumfunktionen ausgeglichen.

Schutzgut Wasser

Die Grundwasserneubildungsrate liegt in einem grof3en Teil des Untersuchungsraums auf ei-
nem sehr niedrigen Niveau. In einem Teilbereich im Sudwesten besteht jedoch eine hohe
Grundwasserneubildungsrate. Nattrliche Oberflachengewasser kommen im Untersuchungs-
raum nicht vor. Es bestehen lediglich Graben, die der Entwasserung der landwirtschaftlichen
Nutzflachen dienen, und Strallengraben entlang der B 217.

Erhebliche Umweltauswirkungen fur das Schutzgut treten nicht auf.

Schutzqgut Klima und Luft

Die Waldflachen des Suddeisters haben eine besondere Bedeutung fir die luftklimatische
Ausgleichsfunktion. Fur den Klimaschutz relevante kohlenstoffreiche Béden sind im Untersu-
chungsraum nicht vorhanden. Beeintrachtigungen entstehen durch die Inanspruchnahme kili-
maschutzrelevanter Wald- und Gehdlzbiotope. Die Beeintrachtigungen werden multifunktional
Uber die Kompensation von Beeintrachtigungen der Biotop-, Lebensraum- und Bodenfunktio-
nen ausgeglichen.

Schutzqut Landschaft

Das Landschaftsbild im Untersuchungsraum ist nur von geringer Bedeutung. Beeintrachtigun-
gen entstehen durch die Entfernung der stralenbegleitenden Gehdlzbestande. Zur Vermei-
dung von erheblichen Umweltauswirkungen werden die Geholze auf den Béschungen und
Strallennebenflachen nach Beendigung der Bauphase wiederhergestellt.

Schutzqut Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter

Im Untersuchungsraum sind verschiedene denkmalgeschitzte Gebaude und Anlagen vorhan-
den, bspw. die Baudenkmalgruppe ,Hermannshof“. Diese werden durch das Vorhaben nicht
beeintrachtigt. Erhebliche Umweltauswirkungen fir das Schutzgut treten nicht auf.
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Schutzgut Wechselwirkungen

Im Regelfall spiegelt die Gesamtbewertung des Vorhabens das Mall der Wechselwirkungen
zwischen den Schutzgitern wider.

Beschreibung der geplanten umweltbezogenen MaRnahmen (§ 16 Abs. 1 Nrn. 3 und 4
UVPG)

Die Planung umfasst eine Reihe von spezifischen Mallnahmen, um die Umweltauswirkungen
des Vorhabens so weit wie moglich zu vermeiden und zu minimieren und, soweit dies nicht
mdglich ist, in angemessenem Umfang zu kompensieren. Zu nennen sind insbesondere die
Maflinahme zur Anlage eines naturnahen Laubwalds, die Anlage einer Streuobstwiese sowie
die Anlage flachiger Geholzstrukturen auf den Stralienneben- und Béschungsflachen.

Mit den vorgesehenen Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen wird der Eingriff soweit wie
moglich vermieden. Durch die geplanten Mallnahmen wird eine enge raumlich-funktionale und
eine gleichartige Wiederherstellung der beeintrachtigten Strukturen erméglicht. Die nach Ver-
meidung verbleibenden erheblichen Eingriffe in den Naturhaushalt sind mit den geplanten Aus-
gleichs- und Ersatzmaflinahmen weitgehend funktional gleichartig und insgesamt gleichwertig
im Sinne des § 15 Abs. 2 BNatSchG kompensiert.
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1 Einleitung

Die Niedersachsische Landesbehdrde fur Strallenbau und Verkehr, Geschaftsbereich Hanno-
ver, plant den Umbau der Anschlussstelle Vélksen im Zuge der B 217 sowie die Erneuerung
des dortigen Brickenbauwerks. Die Malinahme befindet sich in der Region Hannover im Orts-
teil Volksen der Stadt Springe.

Der Ausbau der Stral3e beinhaltet die Verbreiterung des StralRenquerschnitts fur die Aufteilung
der Stralte mit jeweils zwei Fahrstreifen pro Richtungsfahrbahn (ohne Seitenstreifen), welche
durch eine Mitteltrennung voneinander getrennt sind. Die vorhandene Streckenflihrung bleibt
im Wesentlichen bestehen. AuRerdem wird das bestehende Briickenbauwerk 5550, welches
die B 217 Gber die K 214 fihrt, im Zuge des Umbaus erneuert.

Rechtliches

Von der Planfeststellungsbehérde der Region Hannover wurde nach einer Vorabschatzung
festgestellt, dass eine Umweltvertraglichkeitsprifung als unselbstandiger Teil der Planfeststel-
lung durchzufihren ist.

Entsprechend den allgemeinen Vorschriften fur Umweltprifungen umfassen diese die Ermitt-
lung, Beschreibung und Bewertung der erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens auf die
Schutzgiter. Umweltprifungen dienen damit einer wirksamen Umweltvorsorge nach gesetzli-
chen BeurteilungsmaRstaben und einheitlichen Grundsatzen unter Beteiligung der Offentlich-
keit (vgl. § 3 UVPG). Die Umweltvertraglichkeitsprufung ist unselbstandiger Teil des Planfest-
stellungsverfahrens (§ 4 UVPG).

Schutzgiter im Sinne des Gesetzes sind gemaf § 2 UVPG:

e Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit,

o Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt,

e Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft,

e kulturelles Erbe und sonstige Sachguter sowie

e die Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgutern.

Der Vorhabentrager hat der zustandigen Behorde einen Bericht zu den voraussichtlichen Um-
weltauswirkungen des Vorhabens vorzulegen (vgl. § 16 UVPG i. V. m. Anlage 4 UVPG). Die-
ser Anforderung wird mit der vorliegenden Unterlage 19.3 entsprochen.

Aufbau des UVP-Berichtes und Vorgehensweise

Die Aufgabe des UVP-Berichtes ist es, die wesentlichen Grundlagen fur die Zusammenstel-
lung der entscheidungserheblichen Unterlagen Uber die Umweltauswirkungen im Sinne der
UVP zu erarbeiten bzw. zusammenzufihren. Die fachlich-inhaltlichen Anforderungen des
§ 16 Abs. 1 und 3 UVPG und die Anlage 4 des UVPG bilden fir den UVP-Bericht den inhaltli-
chen Rahmen.
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Tabelle 1: Anforderungen gemaR § 16 UVPG und Kapitelentsprechungen

Angaben gemaB § 16 Abs. 1 UVPG Kapitel

Abs. 1 Nr. 1: 2
Beschreibung des Vorhabens mit Angaben zum Standort, zur Art, zum Umfang und zur Ausgestal-
tung, zur GréRRe und zu anderen wesentlichen Merkmalen des Vorhabens.

Abs. 1 Nr. 2: 5
Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich des Vorhabens.
Abs. 1 Nr. 3: 6

Beschreibung der Merkmale des Vorhabens und des Standortes, mit denen das Auftreten erheblicher
nachteiliger Umweltauswirkungen des Vorhabens ausgeschlossen, vermindert oder ausgeglichen
werden soll.

Abs. 1 Nr. 4: 6
Beschreibung der geplanten MalRnahmen, mit denen das Auftreten erheblicher nachteiliger Umwelt-
auswirkungen des Vorhabens ausgeschlossen, vermindert oder ausgeglichen werden soll, sowie eine
Beschreibung geplanter ErsatzmaflRnahmen.

Abs. 1 Nr. 5: 5
Beschreibung der zu erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen des Vorhabens.
Abs. 3 Nr. 6: 4

Beschreibung der verniinftigen Alternativen, die fiir das Vorhaben und seine spezifischen Merkmale
relevant und vom Vorhabentrager gepriift worden sind, und die Angabe der wesentlichen Griinde fiir
die getroffene Wahl unter Berlicksichtigung der jeweiligen Umweltauswirkungen.

Abs. 3 Nr. 7: 0
allgemein verstandliche, nichttechnische Zusammenfassung des UVP-Berichts

Im vorliegenden UVP-Bericht erfolgt die Beschreibung und Bewertung des Bestandes sowie
die Prognose der zu erwartenden Projektauswirkungen schutzgutbezogen. In untenstehender
Tabelle sind die Schutzguter gemal § 2 Abs. 1 UVPG mit den im UVP-Bericht betrachteten
Teilfunktionen bzw. Teilaspekten zusammenfassend aufgeflihrt. Unter Berlcksichtigung der
Anforderungen aus den Nrn. 9 und 10 der Anlage 4 UVPG erfolgt die Beschreibung der Aus-
wirkungen auf Natura 2000-Gebiete sowie auf besonders geschutzte Arten nicht im Zusam-
menhang mit den Schutzgutern gem. UVPG, sondern in gesonderten Abschnitten (Kapitel 10
und 11).

Tabelle 2:  Ubersicht der UVP-Schutzgiiter und der Teilfunktionen /-aspekte

Schutzgut Teilfunktion / Teilaspekt Kapitel

Menschen, insbeson- | Wohn- und Wohnumfeldfunktion 51
dere die menschliche |ortsgebundene Erholungs- und Freizeitfunktion
Gesundheit’

Tiere. Pflanzen und die | Pflanzen und Biotope 5.2
biologische Vielfalt Tiere

Flache Flachenverbrauch 5.3
Boden Lebensraumfunktion 5.4

Regelfunktion fir den Wasser- und Stoffhaushalt
Filter-, Puffer- und Stoffumwandlungsfunktion
Archivfunktion

' Teilaspekte der menschlichen Gesundheit werden auch bei anderen Schutzgiitern (z. B. Schutzgut Luft) behandelt.
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Schutzgut Teilfunktion / Teilaspekt Kapitel

Wasser Grundwasser mit Grundwasserdargebotsfunktion, -schutzfunktion 5.5
Oberflachengewasser mit Gewasserstrukturgiite, Gewassergiite, Retenti-
onsvermogen

Klima, Luft Bioklimatische Belastung / Bioklimatische Ausgleichsfunktion 5.6
Lufthygienische Belastung / Lufthygienische Ausgleichsfunktion
Klimaschutz

Landschaft Landschafts- / Stadtbild 5.7
Landschaftserleben / landschaftsgebundene Erholungseignung

Kulturelles Erbe und Kulturguter 5.8

sonstige Sachglter Sonstige kultur- und naturhistorisch bedeutsame Objekte
Sachglter

Wechselwirkungen Wechselwirkungen zwischen Schutzguitern 5.9

Grundlage fur die Erstellung dieses UVP-Berichtes sind folgende Unterlagen, die im Rahmen
des Planfeststellungsverfahrens mit ausgelegt werden:

Tabelle 3: Bestandteile der Verfahrensunterlagen zur Erstellung des UVP-Berichtes

Unterlagen-Nr. Titel

Unterlage 1 Erlauterungsbericht Text

Unterlage 9.1 MaRnahmenubersichtsplan 1:
2.500

Unterlage 9.2 MafRnahmenplan 1:
1.000

Unterlage 9.3 MafRnahmenblatter Text

Unterlage 9.4 vergleichende Gegeniberstellung von Eingriff und Kompensation Text

Unterlage 19.1

Landschaftspflegerischer Begleitplan — Erlauterungsbericht (mit Anhang 1 Form- | Text

blatter Artenschutz und Anhang 2 Faunistische Untersuchungen)

Unterlage 19.2

Bestands- und Konfliktplane

1.000

07.08.2026
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2 Beschreibung des Vorhabens und der Wirkfaktoren

Beschreibung des Vorhabens

Die folgenden Angaben sind ausfihrlich in Unterlage 1 (Erlauterungsbericht) beschrieben. Um
Wiederholungen und Doppelungen in den Unterlagen zu vermeiden wird an dieser Stelle auf
die Unterlage 1 (Erlduterungsbericht) verwiesen.

o Beschreibung von Art, rdumlicher Lage Grole, Ausgestaltung des Vorhabens: Name,
raumliche Lage und Verlauf der Trasse, Anfangs- und Endpunkt, Strallenkategorie und
Querschnitt, Gradiente, Fahrbahnbelag, wesentliche Ingenieurbauwerke > siehe Unter-
lage 1, Kap. 1und 4

e Beschreibung der wesentlichen Projektziele (verkehrliche Entlastung, raumstrukturelle Ef-
fekte usw.) 2 siehe Unterlage 1, Kap. 2

e Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung — wesentliche verkehrlichen Be- und Entlastungs-
wirkungen - siehe Unterlage 1, Kap. 2

e Baukonzept einschl. Angaben zu notwendigen AbrissmalRnahmen, Baugrund, Erdarbeiten,
Transportwege, zeitlicher Ablauf - siehe Unterlage 1, Kap. 4 und 9

Wirkfaktoren

Die Grundlage fur die Ermittlung und Beschreibung der umweltrelevanten Projektwirkungen
bildet die technische Planung, die das geplante Vorhaben in seinen wesentlichen physischen
Merkmalen darstellt und beschreibt. Aufbauend auf der Vorhabensbeschreibung und der tech-
nischen Planung werden als Grundlage fur die Auswirkungsanalyse bzw. -prognose die vo-
raussichtlich umweltrelevanten Projektwirkungen bzw. Wirkfaktoren nach Art, Umfang und
zeitlicher Dauer des Auftretens abgeleitet und soweit méglich quantifiziert (z. B. anhand FIa-
cheninanspruchnahme oder Emissionsdaten). Sie werden nach ihren Ursachen in drei Grup-
pen unterschieden:

e baubedingte Projektwirkungen, d.h. Wirkungen des Vorhabens, welche temporar wahrend
der Bauphase auftreten und mit dem Bau der Stral3e und ihrer Bauwerke verbunden sind,

e anlagebedingte Projektwirkungen, d.h. Wirkungen des Vorhabens, welche durch den Bau-
korper der Stral3e und ihrer Bauwerke verursacht werden,

e Dbetriebsbedingte Projektwirkungen, d.h. Wirkungen des Vorhabens, welche durch den
Straflenverkehr und die Unterhaltung der Stral3e und ihrer Bauwerke verursacht werden.

Tabelle 4: Relevante Projektwirkungen des Vorhabens

Wirkfaktoren ‘ Wirkungen

Baubedingte Wirkfaktoren

Flacheninanspruchnahme durch Durch den Baustellenverkehr und die Nutzung von Flachen fur die Ab-
Baustelleneinrichtung (Baufeld, lagerung von Material etc. kann es zur Beeintrachtigung von Boden-

Lagerflachen), Baustellenverkehr funktionen durch Verdichtung kommen. Zudem gehen temporar Biotop-
strukturen und damit die Habitate von Tierarten verloren. Ebenso ist
der Verlust von Individuen moglich.
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Wirkfaktoren

Wirkungen

Baubetrieb im Kronen- und Wur-
zelbereich

Durch die Bauarbeiten wird temporér in die Kronen- und Wurzelberei-
che von Gehdlzen im Strallenseitenraum eingegriffen, wodurch die Vi-
talitat der betroffenen Geholze beeintrachtigt wird.

Verlarmung, Erschitterungen und
visuelle Storreize (Licht, Bewe-
gung) durch Baubetrieb

Die durch den Baubetrieb verursachten Schallemissionen, Erschiitte-
rungen und visuellen Reize (Licht, Bewegung) kénnen eine temporare
Beeintrachtigung von faunistischen Habitaten und Funktionsbezeich-
nungen sowie sonstigen Bereichen (bspw. Wohnbereichen) bewirken.

Schadstoffeintrag und Sediment-
freisetzung wahrend des Baube-
triebes

Durch die Bauarbeiten werden Baustoffe und Boden gelést und kénnen
in die StraBenseitengraben eingetragen werden. Schadstoffeintrage
von Baumaschinen etc. kénnen im Boden versickern und zu Beein-
trachtigungen der Vegetation sowie des Boden-/Wasserhaushaltes fiih-
ren.

Anlagebedingte Wirkfaktoren

Flacheninanspruchnahme durch
Versiegelung

Versiegelte Flachen verlieren vollstandig ihre Bodenfunktion sowie ihre
Funktion als Biotop/Habitat. Zudem koénnen sich Veréanderungen des
Niederschlagsabflusses sowie eine erhdhte Warmeabstrahlung erge-
ben.

Flacheninanspruchnahme durch
Bodenauf-/-abtrag

Bodenauf-/-abtrag, insbesondere zur Anpassung von Béschungen und
Straflenseitengraben, vermindert voriibergehend die Bodenfunktionen,
die im Laufe der Zeit zumindest teilweise wiederhergestellt werden.
Biotopstrukturen und deren Habitatfunktionen gehen verloren.

Entfernung von Gehdlzen

Die Beseitigung von Gehdlzen (Einzelbdume und Hecken) flhrt neben
Biotop- und Habitatverlusten fiir gehélzbritende Arten auch zu einer
Veranderung des Landschaftsbildes sowie der Reduzierung von Ver-
dunstung und Frischluftproduktion.

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Infolge des Umbaus der AS Vélksen kommt es zu keiner wesentlichen Anderung der bereits bestehenden
verkehrlichen Nutzung und den damit einhergehenden Wirkungen. Betriebsbedingt sind somit im Verhaltnis
zur bisherigen Situation keine neuen beeintrachtigenden Wirkungen von erheblichem Ausmal zu erwarten.
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3 Untersuchungsrahmen, Untersuchungsinhalte und -metho-
den sowie Untersuchungsraume

Der Untersuchungsraum (UR) der UVP ist anhand der Wirkfaktoren des Vorhabens und deren
Auswirkungen auf die Schutzglter abgeleitet. Er wurde so abgegrenzt, dass alle wesentlichen,
durch das Vorhaben zu erwartenden Umweltauswirkungen sowie die 6kologischen Funktions-
einheiten in ihrer Gesamtheit vollstandig erfasst werden kdnnen. Bertcksichtigt wurden dabei
die Reichweite der Wirkfaktoren und Wirkpfade der lokalen Ausbreitung in Zusammenhang mit
den betroffenen Schutzgltern einerseits sowie die Funktionszusammenhange der Schutzgu-
ter im Hinblick auf deren Wechselwirkungen andererseits.
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Abbildung 1: Untersuchungsraum der UVP
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4 Beschreibung der vom Vorhabentrager gepruften Alternati-
ven

Zur Ermittlung der Vorzugsvariante wurden insgesamt 5 Varianten betrachtet und in einem
Variantenvergleich miteinander verglichen.

Tabelle 5:  Auflistung der gepriiften Alternativen / Varianten

Variante Kurzbeschreibung

Variante 1 Erneuerung BW 5550 — Anlage von Ein- und Ausfadelungsstreifen in gleichblei-
bender Lage der AS-Rampen

Variante 2 Erneuerung BW 5550 — Ausbildung der nérdl. Rampen (Richtungsfahrbahn Ha-
meln (Rifa HM)) als Rauten und der sidl. Rampen (Richtungsfahrbahn Hannover)
als halbes Kleeblatt stidwestl. des Bauwerks sowie Anlage von Ein- und Ausfade-
lungsstreifen

Variante 3 Erneuerung BW 5550 — Ausbildung der nérdl. Rampen (Rifa HM) als Rauten und
Anlage von Ein- und Ausfadelungsstreifen in gleichbleibender Lage der sidl. AS-
Rampen

Variante 4 Erneuerung BW 5550 — Verlegung der AS Vdlksen in westlicher Richtung (orts-
fern)

Variante 5 Erneuerung BW 5550 — Ausbildung der nérdl. Rampen (Rifa HM) als Rauten mit
Fahrstreifensubtraktion bzw. -addition und Anlage von Ein- und Ausfadelungsstrei-
fen in gleichbleibender Lage der sidl. AS-Rampen

Die vorliegende Variante 5 ist diejenige, welche unter Berlcksichtigung und Abwagung aller
technischen, funktionalen und naturschutzfachlichen Gesichtspunkten die beste Losung dar-
stellt (vgl. Unterlage 1, Kap. 3). Aus Umweltsicht sind die Unterschiede zwischen den Varian-
ten grofltenteils gering. Ausnahme stellt hier die Variante 4 aufgrund des westlichen Abschnitts
in der freien Landschaft dar, welcher zur kleinflachigen Inanspruchnahme des LSG H 30 ,Sud-
Deister sowie zu groRflachigen Uberbauung und Versiegelung von Bdden fiihrt. Variante 5
weist insbesondere bezlglich der Wirtschaftlichkeit sowie der geringen Eingriffe in Privatei-
gentum deutliche Vorteile gegenuber den Ubrigen Varianten auf.

Um Wiederholungen und Doppelungen in den Unterlagen zu vermeiden, wird an dieser Stelle
auf den Erlauterungsbericht (siehe Unterlage 1, Kap. 3) verwiesen.
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5 Umweltzustand und Umweltauswirkungen des Vorhabens

5.1 Mensch, insbesondere menschliche Gesundheit

Wesentlicher Schutzgegenstand der Umweltvertraglichkeitsprufung ist der Schutz von Leben,
Gesundheit und Wohlbefinden des Menschen, soweit diese Aspekte vom Vorhaben beein-
flusst werden konnen. Da Leben, Gesundheit und Wohlbefinden des Menschen unmittelbar
mit dem Erhalt der natirlichen Lebensgrundlagen, d.h. mit den Schutzglitern Boden, Wasser,
Luft / Klima, Landschaft sowie der Tier- und Pflanzenwelt verbunden sind, haben Beeintrach-
tigungen dieser Schutzglter auch zwangslaufig direkte und indirekte Auswirkungen auf den
Menschen. Da dieser Sachverhalt als Werthintergrund bei der Beurteilung der 0.g. Schutzguter
bereits einflie3t, werden im Folgenden die Wohn- und Wohnumfeldfunktion (einschlieRlich der
menschlichen Gesundheit) sowie die Erholungs- und Freizeitfunktion beurteilt.

Nach § 50 BImSchG sind raumbedeutsame Planungen und MalRnahmen, hier Strallenver-
kehrsvorhaben, raumlich so auszurichten, dass schadliche Umweltauswirkungen auf die aus-
schlieBlich oder Gberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbe-
durftige Gebiete, insbesondere 6ffentlich genutzte Gebiete, Freizeitgebiete und 6ffentlich ge-
nutzte Gebaude so weit wie moglich vermieden werden.

Weiterhin gilt § 41 Abs. 1 BImSchG, wonach beim Bau oder der wesentlichen Anderung 6f-
fentlicher Stralien sicherzustellen ist, dass keine schadlichen Umwelteinwirkungen durch Ver-
kehrsgerausche hervorgerufen werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind.

51.1 Zustand der Umwelt

Die B 217 ist im Flachennutzungsplan der Stadt Springe als tberdortliche und 6rtliche Haupt-
verkehrsstralRe dargestellt, beidseitig daran angrenzend sind Vorkehrungen zum Schutz ge-
gen schadliche Umweltauswirkungen abgebildet. Die K 214, welche die B 217 in Nord-Sid-
richtung kreuzt, ist sudlich der Kreuzung ebenfalls als Gberdrtliche und 6rtliche Hauptverkehrs-
stralde festgelegt, nordlich davon als HaupterschlieRung. Sudlich und nordwestlich der Bun-
desstrale grenzen Wohnbauflachen sowie Grunflachen an die B 217 an. Sudlich des Bau-
werks 5550 besteht eine Kleingartenanlage aus wenigen Parzellen, welche im FNP als Grin-
flache enthalten ist.

Die lineare Erholungsinfrastruktur beschrankt sich im UR auf Geh- und Radwegeverbindun-
gen:

e Hauptwander- und Radweg nérdlich und sidlich von der K 214 ausgehend
e Geh- und Radweg entlang der B 217 ab Héhe ,An der Badeanstalt® in nérdlicher Richtung

5.1.2 Umweltauswirkungen

Das Schutzgut Mensch, insbesondere menschliche Gesundheit, bezieht sich auf Leben, Ge-
sundheit und Wohlbefinden des Menschen, soweit dies von spezifischen Umweltbedingungen
beeinflusst wird. Die Schutzgutbetrachtung schliet somit die nach UVPG ausdrucklich ge-
nannte ,menschliche Gesundheit® mit ein. Zur Beurteilung der Umweltauswirkungen des
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Vorhabens werden dabei ausschlie3lich diejenigen Daseinsgrundfunktionen betrachtet, die
raumlich wirksam sind und gesundheitsrelevante Aspekte beinhalten.

Zu den Vorbelastungen fur die Teilaspekte Wohnen- und Wohnumfeldfunktion sowie Erholung
und Freizeitfunktion gehéren insbesondere der im Untersuchungsraum bestehende Verkehrs-
larm der B 217 sowie die Kreisstrale K 214. Diese stellen auch die gréfte visuelle Belastun-
gen im Untersuchungsraum dar.

Der Umbau der AS Volksen fuhrt mit Eingriffen in insgesamt 24 Eigentumsverhaltnisse sowie
der kleinflachigen Inanspruchnahme von Flachen der Kleingartenanlage stidwestlich des Bau-
werks 5550 nur zu geringfligigen Beeintrachtigungen durch private bzw. gewerbliche Flachen-
verluste.

Bezuglich der Teilfunktion Erholungsnutzung ist festzustellen, dass durch das Vorhaben keine
Flachen in Anspruch genommen werden, die als Erholungsflachen in der Bauleitplanung oder
Regionalplanung als solche ausgewiesen sind. Die bestehenden Ful3- und Radwegeverbin-
dungen werden aufrechterhalten. Baubedingt ergibt sich eine Beeintrachtigung der allgemei-
nen lokalen Erholungsfunktion durch visuelle Veranderungen des Landschaftsbildes. Diese ist
nur temporar wahrend der Bauphase gegeben. Erhebliche optische Umweltauswirkungen des
Landschaftsbildes werden durch eine landschaftsgerechte Gestaltung der trassennahen Fla-
chen vermieden / minimiert.

Fur das Vorhaben wurde eine schalltechnische Voruntersuchung durchgefiihrt. Diese zeigt,
dass im Bestand an 27 Wohngebauden eine Grenzwertlberschreitung sowohl fur den ,Tag-
wert“ als auch fur den ,Nachtwert” vorliegt. Unter Einbezug der geplanten Schallschutzmal3-
nahmen sinkt die Anzahl von Gebauden mit einem verbleibenden Anspruch auf Schallschutz
auf 25 Stick.

Anlage- und betriebsbedingt sind keine erheblichen Umweltauswirkungen auf das Schutzgut
Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit, zu erwarten. Die Eingriffe in Eigentums-
verhaltnisse sind vergleichsweise gering und nicht erheblich. Erhebliche Umweltauswirkungen
des Landschaftsbildes und somit der lokalen Erholungsfunktionen werden mithilfe einer Ein-
grinung der Trasse (vgl. Unterlage 9.3) vermieden. Hinsichtlich der Schallimmissionen ist
durch die vorgesehenen Schallschutzmalinahmen eine Verbesserung des Ist-Zustands zu er-
warten.

Baubedingt ist eine Beeintrachtigung der lokalen Erholungsfunktion anzunehmen. Diese ist
aufgrund des temporaren Charakters nicht erheblich. Zur Ermittlung baubedingter Schal-
limmissionen wurde eine baularmtechnische Untersuchung (Unterlage 17.1.4) durchgefihrt.
Die Untersuchung zeigt, dass im Tageszeitraum an mehreren Gebauden mit Uberschreitun-
gen der Richtwerte gemaly AVV Baularm zu rechnen ist. Zudem wird an mehreren Gebauden
die grundrechtliche Zumutbarkeitsschwelle von 70 dB(A) am Tag Uberschritten. Die Uber-
schreitungen sind gréftenteils nur auf Zeitrdume von wenigen Tagen bis Wochen bzw. teil-
weise je Gebaude nur auf wenige Tage begrenzt. Zur Minimierung sind in Unterlage 17.1.4 fir
die jeweiligen larmintensiven Bauarbeiten Minderungsmaflinahmen benannt.

Erhebliche Umweltauswirkungen flir das Schutzgut sind infolge baubedingter Schallimmissio-
nen maoglich. Die in Unterlage 17.1.4 benannten Minderungsmafinahmen sind zur Minimierung
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der Beeintrachtigungen im weiteren Planungsverlauf zu bericksichtigen. Unterlage 17.1.4
empfiehlt zudem, Anwohner rechtzeitig vor Beginn der Bauarbeiten umfassend Uber Beginn,
Dauer, Tageszeiten und Art der Baumal3hahme zu informieren sowie einen Ansprechpartner
zu benennen, der Fragen zum Bauablauf, zur Gerauschentwicklung und zu Bauerschutterun-
gen beantwortet und gleichzeitig die Baufirmen bei Fragen des Immissionsschutzes unter-
stltzt. In Verbindung mit den groRtenteils nur kurzfristig auftretenden Uberschreitungen der
Richtwerte erscheint die Minimierung erheblicher Umweltauswirkungen durch baubedingte
Schallimmissionen im weiteren Planungsverlauf mdglich.

5.2 Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt

Die Schutzguter Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt sind ein wesentlicher Faktor fir die Be-
wertung der naturlichen Grundlagen. Sie umfassen die naturlichen und anthropogen beein-
flussten Lebensraume der wildlebenden Pflanzen und Tiere im Untersuchungsraum.

Das Bundesnaturschutzgesetz stellt als eines der Ziele des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege den Schutz und die Entwicklung von Arten und Lebensgemeinschaften heraus:
»Zur dauerhaften Sicherung der biologischen Vielfalt sind entsprechend dem jeweiligen Ge-
fahrdungsgrad insbesondere lebensfahige Populationen wild lebender Tiere und Pflanzen ein-
schlieBlich ihrer Lebensstatten zu erhalten und der Austausch zwischen den Populationen so-
wie Wanderungen und Wiederbesiedelungen zu ermdéglichen.“ (§ 1 Abs. 2 Nr. 1 BNatSchG).

5.21 Zustand der Umwelt — Teilschutzgut Pflanzen, biologische Vielfalt

Zur Bewertung der aktuellen flichenbezogenen bewertbaren Auspragung des Teilschutzguts
wurden im Jahr 2016 flr den UR eine Kartierung der Biotoptypen gemaf dem fir Niedersach-
sen und Bremen gultigen Kartierschlissel von Drachenfels (2021) durchgefihrt, die im Juni
2022 plausibilisiert wurde. Die erfassten Biotoptypen werden im Folgenden, geordnet nach
Haupteinheiten, beschrieben und nach Drachenfels (2024) bewertet.

Der Bezugsraum ist Uberwiegend gepragt von versiegelten Flachen mit Stralen-, Siedlungs-
flachen (OVS, OVP, OVB; OVW, OED, OSA) und lockerer bebauten Siedlungsstrukturen
(OEV, OEL, ODL, OMN, OMP).

Geblsche und Gehdlzbestande kommen im Bezugsraum in Form von Mesophilem Weilddorn-
/Schlehengeblisch in Vergesellschaftung mit mesophilem Rosengeblisch (BMS/BMR), Ru-
deralgebusch (BRU), sonstigem naturnahen Sukzessionsgeblsch (BRS), Strauch-Baumhe-
cken (HFM), naturnahen Feldgehdlzen (HN) und sonstige standortgerechte Gehdlzpflanzung
(HPS) vor.

Zudem gibt es Waldflachen in Form von mesophilem Buchenwald kalkédrmerer Standorte des
Berg- und Hugellands (WMB) und Ahorn- und Eschen-Pionierwald (WPE), sowie Laubforst
aus einheimischen Arten (WXH).

Grunlandbiotope sind im UR in Form von sonstigem mesophilen Granland (GMS), sonstigem
feuchten Intensivgrinland (GIF) und sonstiger Weideflache (GW) vertreten.

07.08.2026 Seite 14



B 217 Umbau AS Volksen mit Erneuerung BW 5550
Unterlage 19.3 — UVP-Bericht

bosch & partner

Ruderal- und Staudenflure finden sich hauptsachlich als halbruderale Gras- und Staudenflure
mittlerer Standorte (UHM) sowie artenarmer Brennnesselflure (UHB).

Als Grinanlagen treten im UR artenreiche Scherrasen (GRR), Trittrasen (GRT), Siedlungsge-
hélze aus Uberwiegend einheimischen Baumarten (HSE), Reitsportanlagen (PSR), sowie ver-
schiedene Haus- und Ziergarten (POH, PHG, PHZ, PHH, PKR) auf.

Aulerdem kommen basenarme Lehmacker (AS) und Kalkacker (AK) als Ackerbiotope vor.
Zudem fliet ein nahrstoffreicher Graben (FGR) durch den UR.

Die Biotoptypen im UR sind Uberwiegend von sehr geringer (0) bis mittlerer Bedeutung (ll1).
Einzelne Gehélz-, und Griinlandbiotope (GMS, HN) besitzen jedoch eine hohe (IV) und ein
Waldbiotop (WMB) eine sehr hoher Wertstufe (V).

Das mesophile Grinland ist ein gem. § 30 BNatSchG i.V.m. § 24 NNatSchG besonders ge-
schitztes Biotop. Aufgrund der Mahweidenauspragung von einigen Flachen entsprechen
diese dem FFH-Lebensraumtyp 6510 ,Extensive Mahwiesen der planaren bis submontanen
Stufe” des Anhang | der FFH-RL. Ein weiterer FFH-Lebensraumtyp ist der Mesophile Buchen-
walde kalkdrmerer Standorte des Berg- und Hugellands, der dem Lebensraumtyp 9130 ,Wald-
meister-Buchenwald® zuzuordnen ist.

5.2.2 Umweltauswirkungen — Teilschutzgut Pflanzen, biologische Vielfalt

Den wesentlichen Eingriff in die Biotopfunktion stellt im Zuge der Umsetzung des Vorhabens
die bau- und anlagebedingte Flacheninanspruchnahme dar, die zu einer Zerstérung der ur-
springlichen Vegetation und des Lebensraumes fir Tier- und Pflanzenarten fihrt. Der Verlust
von Biotoptypen mit mittlerer bis besonderer Bedeutung (Wertstufe Ill, IV und V) sowie von
Einzelbdaumen sind als erhebliche Beeintrachtigungen fur das Schutzgut zu bewerten und wer-
den wie folgt bilanziert:

Der Uberwiegende Anteil an betroffenen Biotoptypen sind solche mittlerer Bedeutung (Wert-
stufe Ill). Diese setzen sich vor allem aus Geholzbestanden (bspw. HPS, HSE, HFM, BRU),
Staudenfluren (UHM) sowie einem Sonstigen Pionier- und Sukzessionswald (WPE) zusam-
men, welcher jedoch aufgrund der Lage innerhalt der Stralenparzelle im Bereich der beste-
henden Anschlussstelle nicht als Wald im forstrechtlichen Sinne einzustufen ist.

Betroffene Biotoptypen von hoher Bedeutung (Wertstufe 1V) werden in Form von Sonstigem
Mesophilen Grunland (GMS) sowie kleinflachig als Naturnahes Feldgehélz (HN) in Anspruch
genommen. Das Grunland ist als geschuitztes Biotop nach § 30 BNatSchG sowie in weiten
Teilen als FFH-LRT 6510 charakterisiert.

Als Biotoptypen sehr hoher bis hervorragender Bedeutung (Wertstufe V) wird kleinflachig Me-
sophiler Buchenwald kalkdrmerer Standorte des Berg- und Hugellandes (WMB) beansprucht.
Dieser ist als FFH-LRT 9130 ausgepragt.

Zudem gehen vorhabenbedingt insgesamt 87 Einzelbdume auf3erhalb flachiger Gehdlzbiotope
verloren.
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Durch die vorgesehene raumliche Begrenzung des Baufeldes wahrend der Bauzeit (vgl. Kap.
6.3, MaBnahme 1.1 V) werden zusatzliche baubedingte, erhebliche Beeintrachtigungen von
Biotopen vermindert.

Die Umweltauswirkungen auf die Biotopfunktion belaufen sich auf:

- Verlust von Biotoptypen der Wertstufe llI: 28.846 m?
- Verlust von Biotoptypen der Wertstufe IV
(kurzfristig wiederherstellbar): 6.000 m?
- Verlust von Biotoptypen der Wertstufe IV, V
(mittel-/langfristig wiederherstellbar): 865 m?
- Verlust von Einzelbdumen: 87 St.
- Verlust von FFH-Lebensraumtypen: 2.209 m?

- Verlust von gesetzlich geschutzten Biotopen: 6.000 m?

Mit den vorgesehenen Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen (siehe Kap. 6 sowie Unter-
lage 19.1) wird der Eingriff soweit wie moglich vermieden. Fir die Kompensation der verblei-
benden erheblichen Beeintrachtigungen durch das Vorhaben sind umfangreiche landschafts-
pflegerische Ausgleichsmalinahmen vorgesehen (siehe Kap. 6 und Unterlagen 9.3, 9.4 sowie
19.1). Durch die geplanten Ausgleichsmal3nahmen wird eine enge raumlich-funktionale und
eine gleichartige Wiederherstellung der beeintrachtigten Strukturen erméglicht. Eine Ubersicht
der Flachenbilanz der landschaftspflegerischen Malinahmen ist Unterlage 9.4 zu entnehmen.

Die nach Vermeidung verbleibenden erheblichen Eingriffe in den Naturhaushalt sind mit den
geplanten Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen weitgehend funktional gleichartig und insge-
samt gleichwertig im Sinne des § 15 Abs. 2 BNatSchG kompensiert.

5.2.3 Zustand der Umwelt — Teilschutzgut Tiere, biologische Vielfalt

Die Prufkriterien und Bewertungsmafstébe orientieren sich in erster Linie an den vorhandenen
fachgesetzlichen Schutzvorschriften und den fachplanerischen Konventionen zur Bewertung
von Biotoptypen, Lebensraumen und/ oder Tiervorkommen. Eine besondere Bedeutung
kommt dabei dem europaischen Gebietsschutz nach §§ 33, 34 BNatSchG (Netz ,Natura
2000%) und dem besonderen Artenschutz nach §§ 44, 45 BNatSchG zu. Die europaisch ge-
schitzten Arten werden europaweit mit dem Ziel geschitzt, die biologische Vielfalt auf der
gesamten Flache zu férdern.

Avifauna

Die Erfassung der Brutvdgel im Untersuchungsraum erfolgte mittels Revierkartierung nach
SUDBECK et al. (2005) von Marz bis Juni 2022 an sechs Begehungsterminen wahrend der
frihen Morgen- oder spaten Abendstunden. Als Brutvogel werden alle Arten bezeichnet, fur
die ein Brutnachweis oder ein Brutverdacht vorliegt. Ein Brutverdacht ergibt sich dabei meist
aufgrund mindestens zweimaliger Feststellung Revier anzeigenden Verhaltens in einem
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bestimmten Zeitfenster. Brutzeitfeststellungen, d.h. nur einmalige Beobachtungen Revier an-
zeigenden Verhaltens, zahlen nicht zum Brutbestand.

Bei der Erfassung in 2022 (Abia) wurden 33 Brutvogelarten nachgewiesen. Zwei weitere Arten
(Mausebussard, Rotmilan) hielten sich temporar als Nahrungsgast im Untersuchungsraum
auf.

Im Artenspektrum dominieren gehdlzbewohnende Arten, d.h. Arten, die in kleinen Hohlraumen
oder Nischen oder frei in Baumen und Gebuschen des Stralienbegleitgriins briten oder ihr
Nest in Gehdlzbereichen bodennah anlegen. Darunter sind weit verbreitete Arten vertreten,
die regelmafig auch in kleineren Garten in Siedlungen anzutreffen (z.B. Amsel, Sperling, Rot-
kehlchen), aber auch Arten die in groReren Parks oder Griinanlagen (Gimpel) heimisch sind,
sowie Arten der Laub- und Nadelwalder (Kleiber, Sommer- und Wintergoldhahnchen). Die
Mehlschwalbe wurde als einzige an Gebauden britende Art mit zwei Nestern an Gebauden
an der Steinkriiger Stralle festgestellt. Arten, die an Siedlungsrandern, bzw. in der halboffenen
Landschaft briten, sind nur in geringer Artenzahl im Untersuchungsraum vertreten.

Von den nachgewiesenen Brutvogelarten sind vier Arten (Bluthanfling, Girlitz, Mehlschwalbe
und Star) landes- und, mit Ausnahme des Girlitzes, bundesweit gefahrdet, eine (Stieglitz) ist
landesweit auf der Vorwarnliste verzeichnet.

Sidugetiere (Fledermause)

Die Erfassung der Flug- und Jagdaktivitat der Fledermause erfolgte durch néachtliche Ultra-
schalldetektorbegehungen auf Transektrouten. Im Zeitraum von Mai bis Oktober 2022 fanden
sechs Begehungen in den Abend- und Nachtstunden, bei gunstiger Witterung, statt. Soweit
moglich, wurden dabei auch die im Gebiet vorhandenen potenziellen Quartierbaume auf Aus-
bzw. Einflug kontrolliert.

Im Gebiet wurden acht Fledermausarten bzw. Artengruppen nachgewiesen. Eine exakte Art-
bestimmung der Gattung Myotis basierend auf Rufen ist in den meisten Fallen nicht mdglich.
Daher werden sie hier im Sinne von Nachweisen der Gattung behandelt, zu der u. a. die GrolRe
und Kleine Bartfledermaus, die Teichfledermaus und das Grof3e und Kleine Mausohr gehdren.
Am haufigsten wurde die Zwergfledermaus nachgewiesen. Die Breitfligelfledermaus, GroRRer
Abendsegler und die unbestimmten Myotis- Arten wurden mafig haufig im Untersuchungs-
raum festgestellt. Der Kleine Abendsegler wurde zwar nur einmalig sicher im Gebiet festge-
stellt, jedoch ergaben sich Aufnahmen, die nicht genau dem GroRRen oder Kleinen Abendsegler
zugeordnet werden konnten, weshalb weitere Vorkommen der Art im Gebiet wahrscheinlich
sind. Das Braune, bzw. Graue Langohr wurde vereinzelt bei Fligen durch das Gebiet festge-
stellt. Die Rauhautfledermaus und die Muckenfledermaus wurden lediglich einmal wahrend
der Untersuchung nachgewiesen.

Alle heimischen Fledermausarten sind gem. § 7 Absatz 2 BNatSchG im Zusammenhang mit
Anhang IV der FFH-RL streng geschutzt.
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Weitere Arten(gruppen)

Sonstige Artgruppen (etwa Reptilien, Amphibien, Fische) sind aufgrund der Habitatausstattung
im UR nicht zu erwarten.

5.24 Umweltauswirkungen — Teilschutzgut Tiere, biologische Vielfalt

Avifauna

Im Zuge der Bauvorbereitungen werden im StralRenseitenraum der B 217 fur die Arten des
Halboffenlandes und der Gehdlze geeignete Habitatstrukturen (Hecken, Einzelbdume, Grin-
landbereiche, Ruderalfluren) in Anspruch genommen. Daher kommt es bau- und anlagebe-
dingt zu einem Verlust von Brutrevieren der folgenden wertgebenden Arten des Halboffenlan-
des und der Gehdlze: Stieglitz (3 Brutpaare), Girlitz (1 Brutpaar).

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen der Brutvogel finden notwendige Gehdlzbeseitigun-
gen und Ruckschnittmanahmen aulerhalb der Brutzeit, zwischen dem 01. Oktober und 28.
Februar statt, sodass vorkommende Geholzbriter wahrend der Brut- und Aufzuchtphase we-
der gestort noch Individuen (v.a. Nestlinge) getotet oder Gelege / Nester zerstort werden.

Fur die betroffenen Brutpaare des Stieglitzes und des Girlitzes werden zur Bewaltigung der
Eingriffsfolgen nach Beendigung der Bauarbeiten im raumlichen Zusammenhang durch Kom-
pensationsmaflinahmen in Form von Gehdlzpflanzungen und der Anlage von Ruderalberei-
chen Brut- und Nahrungshabitate wiederhergestellt.

Wahrend der Bauzeit sowie bis zur Fertigstellung der Ausgleichsmalinahmen bestehen im
Umfeld ausreichend strukturierte Griinlandbereiche und Garten mit Hecken, sodass ein Aus-
weichen in geeignete, stérungsfreie Habitate moglich ist. Auswirkungen auf den Erhaltungs-
zustand der Arten sind daher nicht zu erwarten, eine CEF-MalRnahme ist nicht notwendig.

Erhebliche Umweltauswirkungen auf die Avifauna sind ausgeschlossen.

Sdugetiere (Fledermause)

Um baubedingte Stérungen, Tétungen oder Verletzungen von Fledermausen im Zuge der
Baufeldfreimachung zu vermeiden, sind angemessene MalRnahmen vorgesehen. Zum Schutz
vor baubedingten Stérungen und einem erhdhten Kollisionsrisiko sind die Bautatigkeiten au-
Rerhalb der Aktivitatszeiten von Fledermausen (Nachtbauverbot) sowie die Aufstellung eines
temporaren Zauns vorgesehen (vgl. Unterlage 9.3, Malnahmenkomplex 2).

Die Entfernung der Bauwerke sowie potenzieller Hohlenbdume ist im Zeitraum zwischen der
Auflésung der Wochenstubenquartiere (Wochenstubenzeit dauert bis ca. 31.08.) und Beginn
der Winterruhe (beginnt ab ca. 01.11.) durchzufiihren. Kommt es zu einem Verlust von beset-
zen Quartieren infolge der Flacheninanspruchnahme, sind pro betroffenem Quartier drei kiinst-
liche Fledermausquartiere als Ersatz auszubringen, die an die artspezifischen Anforderungen
der betroffenen Art angepasst sind. Durch die vorgesehenen SchutzmalRnahmen werden bau-
bedingte, erhebliche Beeintrachtigungen fir die Fledermause vermieden.

Es entsteht ein anlagebedingter Verlust von Jagdhabitaten allgemeiner Bedeutung von Fle-
dermdusen in einer GroRRe von ca. 1,3 ha. Die dkologische Funktion des Jagdhabitats bleibt
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im raumlichen Zusammenhang jedoch bestehen. Dennoch sind zur Bewaltigung der Eingriffs-
folgen KompensationsmalRnahmen erforderlich. Diese umfassen einerseits die zeithahe und
schnelle Bepflanzung der Béschungen mit dichten Gehdlzen zur Wiederherstellung der Flug-
routen und andererseits die Entwicklung weiterer Nahrungshabitate (vgl. Unterlage 9.3, Mal3-
nahmenkomplexe 3 und 4). Aufgrund der Neubepflanzung der Béschungsflachen ist zudem
nicht anzunehmen, dass sich das Kollisionsrisiko fir Fledermause signifikant erhdht.

Erhebliche Umweltauswirkungen auf die Artgruppe der Fledermause sind ausgeschlossen.
5.3 Flache

Beim Schutzgut Flache ist der Flachenverbrauch zu berlcksichtigen, der mit dem geplanten
Vorhaben einhergeht. Dieser wird beim Schutzgut Boden vollumfanglich ermittelt und beriick-
sichtigt, da der Verlust von Béden zu einem vollstandigen Verlust aller Bodenfunktionen fiihrt
und die Eingriffe daher unabhangig von der Bedeutung der betroffenen Bodentypen vollflachig
erfasst und bilanziert werden.

Da das Schutzgut extrem vom Flachenverbrauch durch die verschiedenen Nutzungsanspru-
che betroffen ist, wurde fir Deutschland mit der Nachhaltigkeitsstrategie 2016 das Ziel aufge-
stellt, die Flachenneuinanspruchnahme bis 2030 auf unter 30 ha pro Tag zu verringern. Eine
unmittelbare oder mittelbare Anwendung dieses Ziels auf einzelne Vorhaben ist allerdings
nicht moglich.

5.3.1 Zustand der Umwelt

Die Bestandssituation fiur das Schutzgut Flache lasst sich aus der Biotoptypenerfassung und
der daraus erkennbaren Flachennutzung erfassen. Der Untersuchungsraum ist Uberwiegend
von bereits versiegelten Flachen aus Verkehrs- und Siedlungsflachen gepragt. Die weitere
Flachennutzung ist charakterisiert durch die Verkehrsflachen begleitenden Gehdlze sowie da-
ran angrenzenden Acker- und Grunlandflachen.

5.3.2 Umweltauswirkungen

Anlagebedingt kommt es im Bereich des Umbaus der B 217 bei Vdlksen zu einer Neuversie-
gelung von bisher unversiegelten Bdden allgemeiner Bedeutung in einem Umfang von rd.
9.578 m2.

DarUber hinaus fuhrt die Teilversiegelung von Béden (Randstreifen, Bankette, Unterhaltungs-
wege) zu einer Einschrankung, aber nicht zu einem vollstandigen Verlust der Leistungs- und
Funktionsfahigkeit fir den Naturhaushalt. Anlagebedingt kommt es durch das Vorhaben zu
einer Teilversiegelung von zuvor unversiegelten Béden allgemeiner Bedeutung in einem Um-
fang von rd. 5.807 m2.

Im Rahmen des Vorhabens werden jedoch auch Verkehrsflachen in einer Gréf3e von 1.287 m?2.
entsiegelt.

Die Beeintrachtigungen werden multifunktional Uber die Kompensation von Beeintrachtigun-
gen der Biotop- und Lebensraumfunktionen ausgeglichen.
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54 Boden

Gemal § 1 BBodSchG sind die Bodenfunktionen zu sichern oder wiederherzustellen; bei Ein-
wirkungen auf den Boden sollen schadliche Bodenveranderungen bzw. Beeintrachtigungen
seiner natlrlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturge-
schichte soweit wie moglich vermieden werden. Die naturlichen Funktionen umfassen geman
§ 2 Abs. 2 Nr. 1 BBodSchG die Funktionen des Bodens als:

e Lebensgrundlage und Lebensraum flr Menschen, Tiere, Pflanzen und Bodenorganismen,

e Bestandteil des Naturhaushalts, insbesondere mit seinen Wasser- und Nahrstoffkreislau-
fen,

e Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium fir stoffliche Einwirkungen aufgrund der Filter-,
Puffer- und Stoffumwandlungseigenschaften, insbesondere auch zum Schutz des Grund-
wassers.

Weiterhin sind zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Natur-
haushalts nach § 1 Abs. 3 Nr. 2 BNatSchG Bdden so zu erhalten, dass sie ihre Funktion im
Naturhaushalt erflllen konnen.

Boden ist eine weitestgehend nicht erneuerbare Ressource, weshalb dem Schutz des Bodens
als komplexes Wirkungsgeflige eine besondere Bedeutung zukommt. Hinsichtlich der Erfil-
lung der natirlichen Bodenfunktionen sind wertvolle Béden mdéglichst zu schonen und zu er-
halten.

5.4.1 Zustand der Umwelt

Gem. der BK 50 des LBEG liegen die Bodentypen ,Mittlere Tschernosem-Parabraunerde” im
Siudwesten, ,Flache Terra fusca-Parabraunerde” im Nordosten sowie ,Mittlere Pseudogley-
Parabraunerde” mittig im Bezugsraum.

Die Gefahrdung der Bodenfunktionen durch Bodenverdichtung im Bezugsraum wird in die Ge-
fahrdungsstufe ,maRig gefahrdet* eingeordnet.

Besonders schutzwirdige Bdden liegen im Bereich des Waldrands des Suddeisters in Form
von naturgeschichtlich bedeutsamen Béden (Béden der alten Waldstandorte) vor.

Bdden mit hoher natirlicher Bodenfruchtbarkeit befinden sich im Bereich der Anschlussstelle
sowie westlich davon.

5.4.2 Umweltauswirkungen

Durch das Vorhaben werden keine Betroffenheiten von durch Fachplanungen besonders ge-
schitzten Bereiche, wie beispielsweise Bodenschutzwald, ausgeldst.

Die anlagebedingte Flacheninanspruchnahme des Bodens wird aufgrund der unterschiedli-
chen Eingriffsintensitat differenziert nach Versiegelung und Uberpragung durch Auf- und Ab-
trag (z. B. im Bereich der Boschungen) erfasst.
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Durch das Vorhaben werden insgesamt 15.386 m? Bdden allgemeiner Bedeutung durch Ver-
siegelung und Teilversiegelung beansprucht sowie weitere 5.358 m? durch den Auf- und Ab-
trag von Boden beeintrachtigt.

Die Beeintrachtigungen werden multifunktional tUber die Kompensation von Beeintrachtigun-
gen der Biotop- und Lebensraumfunktionen ausgeglichen.

5.5 Wasser

Das Wasser als abiotischer Bestandteil des Naturhaushaltes erfullt wesentliche Funktionen im
Okosystem und dient Pflanzen, Tieren und Menschen als Lebensgrundlage. Das Schutzgut
Wasser setzt sich zusammen aus den Teilschutzgitern Grund- und Oberflachenwasser. Die
gesetzlichen und gesamtplanerischen Zielsetzungen fir das Teilschutzgut Oberflachengewas-
ser sehen vorrangig den Schutz und die Wiederherstellung naturnaher Flie3- und Stillgewas-
ser sowie ihrer Auen vor. Dabei steht insbesondere das Ziel des Erhalts und der Wiederher-
stellung von Selbstreinigungs- und Retentionsfunktionen im Vordergrund. Zielsetzung fir das
Teilschutzgut Grundwasser sind der Erhalt und die Entwicklung einer hohen Grundwasser-
qualitat zur Sicherung einer nachhaltigen Trinkwasserversorgung sowie der Schutz vor Schad-
stoffeintragen.

Neben den dkologischen Funktionen bilden Grund- und Oberflachenwasser eine wesentliche
Produktionsgrundlage flir den Menschen, z. B. zur Trinkwassergewinnung, als Vorfluter fir die
Entwasserung und/ oder fur die Freizeit- und Erholungsnutzung. Als Bestandteil des Natur-
haushaltes und als Lebensraum von Tieren und Pflanzen sind Gewasser zu erhalten und zu
verbessern (§ 6 Abs. 1 Nr. 1 WHG). Nach § 1 Abs. 3 Nr. 3 BNatSchG sind Binnengewasser
vor Beeintrachtigungen zu bewahren und ihre naturliche Selbstreinigungsfahigkeit und Dyna-
mik zu erhalten. Dies gilt insbesondere flir natlrliche und naturnahe Gewasser einschlie3lich
ihrer Ufer, Auen und sonstigen Ruckhalteflachen. Fir den vorsorgenden Grundwasserschutz
sowie fur einen ausgeglichenen Niederschlags-Abflusshaushalt ist durch Mal3inahmen des Na-
turschutzes und der Landschaftspflege Sorge zu tragen.

5.5.1 Zustand der Umwelt

Grundwasser

Der UR befindet sich im Grundwasserkorper ,Leine mesozoisches Festgestein links 2. Das
Schutzpotenzial der Grundwasseriiberdeckung ist gem. HUK 200 im Bezugsraum als ,hoch’
bewertet. Die Grundwasserneubildungsrate liegt in einem groRen Teil des BZR bei 0-50 mm/a,
in einem Teilbereich im Sudwesten des BZR bei >250-300 mm/a.

Vorbelastungen des Wasserhaushaltes bestehen im Bereich der Versiegelung, da die Grund-
wasserneubildung hier unterbunden wird und somit das Wasser der Filtration durch den Boden
entzogen wird.
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Oberflachengewasser

Naturliche Oberflachengewasser kommen im Untersuchungsraum nicht vor. Es bestehen le-
diglich Graben, die der Entwasserung der landwirtschaftlichen Nutzflachen dienen, und Stra-
Rengraben entlang der B 217. Entsprechend ihrer Funktion sind diese Graben nur temporar
wasserfuhrend und in einem naturfernen Zustand.

5.5.2 Umweltauswirkungen

Fur das Schutzgut Wasser ist zunachst festzuhalten, dass keine Betroffenheiten von Wasser-
oder Heilquellenschutzgebieten ausgelést werden. Die Beurteilung beschrankt sich auf die
Betroffenheit grundwassernaher Flachen und die Querung von Flielgewassern.

Erhebliche Umweltauswirkungen auf Oberflachengewasser sind nicht zu erwarten.

Relevante Umweltauswirkungen des Grundwassers durch Schadstoffeintrage sind aufgrund
des hohen Schutzpotenzials der Grundwasseriberdeckung ebenfalls nicht zu erwarten. Es
finden keine Bauarbeiten in grundwassernahen Bodenbereichen statt. Die Versickerung des
Regenwassers Uber die Strallenbdschungen / Graben wird durch das Vorhaben nicht einge-
schrankt, zudem ist stdlich der B 217 ein Regenrickhaltebecken geplant. Daher entstehen
keine relevanten Umweltauswirkungen auf die Grundwasserneubildungsrate.

Wasserrahmenrichtline

Eine Verschlechterung des 6kologischen und chemischen Zustands der im Umfeld vorhande-
nen berichtspflichtigen Gewasser ist nicht zu erwarten ist. Es erfolgt keine direkte Einleitung
in berichtspflichtige Gewasser und die Oberflachenwasserkérper (OWK) liegen in ausreichen-
der Entfernung zum Vorhaben. Strallenabwasser, welche in die nicht berichtspflichtigen Ge-
wasser gelangen und so ggf. indirekt zu einem Schadstoffeintrag in berichtspflichtige OWK
fuhren kdnnen, werden im Zuge der Entwasserung nach bestem Stand der Technik aufberei-
tet, sodass nicht mit einem Schadstoffeintrag durch Nebengewasser und folglich nicht mit einer
Verschlechterung des Zustands der OWK zu rechnen ist. Da es infolge des Umbaus der AS
Vélksen zu keiner wesentlichen Anderung der bereits bestehenden verkehrlichen Nutzung und
den damit einhergehenden Wirkungen kommt, sind fur betriebsbedingte Wirkungen, wie den
Schadstoffeintrag durch Verkehr, ohnehin keine wesentlichen Anderungen gegentiber der Be-
standssituation anzunehmen.
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5.6 Klima und Luft

Klima- und immissionsdkologische Aspekte bestimmen maRlgeblich die Lebensbedingungen
von Pflanzen, Tieren und Menschen im stadtischen wie im Iandlichen Raum. Menschen, Natur-
und Kulturglter sollen vor schadlichen Einwirkungen durch Luftverunreinigungen geschutzt
werden und raumbedeutsame MalRnahmen so geplant werden, dass Emissionen so gering
wie mdéglich gehalten werden. Austauschvorgange mit klimaverbessernder Wirkung zwischen
unbesiedelten und besiedelten Bereichen sollen durch Freiraumsicherung und planerische
MafRnahmen erhalten oder verbessert werden.

Die gesetzlichen und gesamtplanerischen Vorgaben zeigen, dass der Immissionsschutz und
der Erhalt von bioklimatischen und lufthygienischen Ausgleichsfunktionen die wesentlichen zu
betrachtenden Aspekte der Schutzglter Klima und Luft sind.

5.6.1 Zustand der Umwelt

Die Waldflachen auf dem nérdlich im Untersuchungsraum gelegenen Héhenzug des Suddeis-
ters nordlich der Stralle ,Am Daberg“ sind im Landschaftsrahmenplan der Region Hannover
(2013) als Gebiet mit hoher Kaltluftlieferung dargestellt. Die Bundesstral’e und die umliegen-
den Bereiche sind in einem Bereich von Kaltluftabfluss Gber unbebauten Flachen, zudem ist
die Siedlungsbebauung stdlich der B 217 ein Kaltluftwirkbereich innerhalb von Siedlungen.

Aufgrund der klimatischen Ausgleichsfunktion zu den Siedlungsbereichen besitzt der Wald im
Norden des Untersuchungsraums eine besondere Bedeutung fiir das Schutzgut.

Kohlenstoffreiche Bdden sind im Untersuchungsraum nicht vorhanden. Biotope mit Bedeutung
fur den Klimaschutz stellen im Besonderen die Waldflachen des Deisters dar sowie in gerin-
gerem Mal3e alle weiteren im Untersuchungsraum vorhandenen Geholzbiotope.

5.6.2 Umweltauswirkungen

Relevante Umweltauswirkungen der lufthygienischen und klimatischen Ausgleichsfunktion
sind durch das Vorhaben nicht zu erwarten. Zusatzliche Schadstoffimmissionen treten ledig-
lich kurzzeitig im Rahmen des Baubetriebs auf und sind in ihrer Wirkung zu vernachlassigen.
Auch bezuglich des Klimaschutzes entstehen keine erheblichen Umweltauswirkungen. Die
vorhabenbedingt beanspruchten Gehdlzbiotope betreffen groitenteils strallenbegleitende Ge-
holzgalerien und werden im Rahmen der Eingriffsregelung wiederhergestellt.

Bezuglich der Bericksichtigung des Klimaschutzes gem. § 13 KSG ist festzuhalten, dass im
Rahmen des Vorhabens keine klimaschutzrelevanten Boden beansprucht werden. Die Inan-
spruchnahme klimaschutzrelevanter Biotope in Form von Waldern, Einzelbdumen, Gebu-
schen und anderen Geholzbiotopen wird in nachfolgender Tabelle dargelegt. Demgegeniber
steht die Neuanpflanzung solcher Biotope im Rahmen des Kompensationskonzepts. Insge-
samt ist aufgrund der flachenmafig hdheren Kompensation an Wald und sonstigen Gehdlzbi-
otopen landnutzungsbedingt von einer neutralen bis mittel- bzw. langfristig leicht positiven Bi-
lanz auszugehen.
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Tabelle 6: Gegeniiberstellung klimarelevanter Vegetationskomplexe im Eingriffsbereich mit
den KompensationsmafRnahmen

Vegetationskomplex Eingriff [m?] Kompensation [m?]
Waldbiotope 3.163 10.203
Geholze, Alleen, Baumreihen 0.a. 17.860 19.322
Einzelbaume 87 St. 176
Geblsche, Hecken 737 2.813
Summe 21.760 32.338
87 St. 176 St.

Bezlglich der verkehrlichen Emissionen ist gegeniiber dem Ist-Zustand keine Verschlechte-
rung anzunehmen, da sich das Verkehrsaufkommen durch den Ersatzneubau voraussichtlich
nicht erhéhen wird (vgl. Unterlage 1). Baubedingte Treibhausgasemissionen entstehen im
Zuge der Umsetzung des Vorhabens fir den Zeitraum der Herstellung sowie fir die Unterhal-
tung der Stral’e. Grundlage fur ihre Berechnung ist der im Methodenhandbuch zum Bundes-
verkehrswegeplan 2030 beschriebene Berechnungsansatz fir Lebenszyklusemissionen von
Treibhausgasen sowie die aktualisierten Faktoren aus dem Forschungsprojekt ,Aktualisierung
der Kosten- und Wertansatze der Bundesverkehrswegeplanung“ des BMDV (2024). Die Be-
rechnung setzt pauschal einen Wert von 2,6 kg CO,-Aquivalenten (CO2-eq)/ m? Straenober-
flache und Jahr sowie einen Aufschlag im Bereich von Briicken von 9,1 kg CO»-eq/ m? an.

Das Vorhaben hat eine asphaltierte Flache von rd. 25.900 m?. Davon zahlen rd. 450 m? zu
dem Bruckenbauwerk. Die Lebenszyklusemissionen ergeben sich entsprechend nachfolgen-
der Tabelle.

Tabelle 7: Berechnung der Lebenszyklusemissionen

Freie Strecke ohne Kunstbauwerke 2,6 kg CO2-eq je m? und Jahr
Gesamitflache m? 25.900
THG-Emissionen kg CO2-eqg/a 67.340
kg CO2z-eq* 4.040.400
Aufschlag fiir Briickenbauwerke 9,1 kg CO2-eq je m? und Jahr
Gesamtflache m? 450
THG-Emissionen kg CO2-eqg/a 4.095
kg CO2-eq* 245.700
Summe fiir das Gesamtvorhaben
THG-Emissionen kg CO2-eqg/a 71.435
kg COz-eq* 4.286.100

* Absolutwert bezogen auf eine Lebensdauer von in der Regel 60 Jahren

Nach der Uberschlagigen Berechnung auf Grundlage der Methodik des Methodenhandbuchs
des BVWP und den aktualisierten Kostenansatzen nach BMDV (2024) betragen die
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Lebenszyklusemissionen des Vorhabens, bezogen auf einen Zeitraum von 60 Jahren, ca.
4.286 t CO,- Aquivalente.

Die Gesamtbilanz der Treibhausgaseffekte stellt sich, insbesondere aufgrund der Lebenszyk-
lusemissionen, negativ dar. Vor diesem Hintergrund ist der Belang Klimaschutz im weiteren
Planungsverlauf des Vorhabens zu bericksichtigen, um die prognostizierten Treibhausgasef-
fekte mdglichst zu verringern. Optimierungspotenziale im weiteren Planungsprozess (Ausfih-
rungsplanung, Ausschreibung) ergeben sich vor allem im Teilaspekt der Lebenszyklusemissi-
onen (bspw. mdglichst kurze Lieferketten, Verringerung von Transportwegen, Einsatz COgeq-
armer Materialien).

5.7 Landschaft

Das Schutzgut Landschaft bezieht sich darauf, Natur und Landschaft auf Grund ihres eigenen
Wertes und als Lebensgrundlagen des Menschen auch in Verantwortung fuir die kiinftigen Ge-
nerationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich insbesondere in ihrem Erlebnis- und Er-
holungswert, in ihrer Eigenart, Vielfalt, Natlrlichkeit und Schénheit wie auch ihrer Weitraumig-
keit zu betrachten.

5.71 Zustand der Umwelt

Im Landschaftsrahmenplan (LRP) der Region Hannover (2013) wird der Landschaftsteilraum
nordlich der B 217 mit einer geringen Bedeutung flur das Landschaftsbild bewertet, der nérdlich
daran angrenzende Deister ist mit einer sehr hohen Bedeutung fir das Landschaftsbild be-
wertet und befindet sich nérdlich im Bezugsraum. AuRerdem sind die Baumreihen und Ge-
hélzgruppen beidseitig der B 217 und der daran angrenzenden Bereiche als typische und pra-
gende Landschaftsbildelemente im LRP dargestellt.

Das Landschaftsbild wird in erster Linie durch das hugelige Relief, das angrenzende Waldge-
biet des Slddeisters, die stark befahrene Bundesstralde mit ihren stralRenbegleitenden Gehdl-
zen sowie das Vorherrschen landwirtschaftlicher Nutzflachen bestimmt. Die flachwellige bis
higelige Oberflachenform des Landschaftsraumes bietet von markanten Punkten reizvolle
Blickbeziehungen. Der Barsinghausen-Deister prasentiert sich als grof3es zusammenhangen-
des Waldgebiet. Durch seine Erhebung gegeniber dem Umland ist der Deister Horizontbildner
fur den stdlich exponierten Untersuchungsraum, wobei der Waldrand eine rahmengebende
Wirkung fir den Raum hat und dessen landschaftliche Vielfalt erhoht.

Die BundesstralRe, die sich der Gelandeform anpasst und von Gehdlzbestanden umgeben
wird, ist von den Hanglagen aus einsehbar und ansonsten in weiten Bereichen optisch abge-
schirmt. Im Westen wird die Strale von einer lickigen Baumallee gesdumt. Innerorts und im
Osten des Gebietes wird sie von dichten Gehdlzbestanden eingerahmt.

5.7.2 Umweltauswirkungen

Vorbelastungen des Landschaftsbildes bestehen durch die Zerschneidungswirkung der B 217
und die Verlarmung, die von dem Verkehrsaufkommen im Untersuchungsraum ausgeht.
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Zudem hat der Bereich gem. Landschaftsrahmenplan der Region Hannover (2013) eine ge-
ringe Bedeutung fur das Landschaftsbild. Fur die Gehdlzbestande im StralRenseitenraum beid-
seitig der B 217 besteht eine sehr hohe Empfindlichkeit gegeniiber Verlusten, da sie die Bun-
desstrale in weiten Bereichen optisch abschirmen. Zur Vermeidung von erheblichen Umwelt-
auswirkungen werden die entfernten Gehdlzbestande auf den Boschungen und Stral’enne-
benflachen nach Beendigung der Bauphase wiederhergestellt (vgl. Unterlage 9.3, Mal3nah-
menkomplex 3).

Erhebliche Umweltauswirkungen des Schutzguts Landschaft sind ausgeschlossen.
5.8 Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Unter dem Begriff ,Kulturelles Erbe® werden in der Fachpraxis insbesondere denkmalrelevante
Flachen (Bodendenkmale sowie Archaologische Fundstellen) und Objekte (z.B. historische
Gebaude und Ensembles, archaologische Schatze oder kunsthistorisch bedeutsame Gegen-
stdnde) sowie historische Landnutzungsformen und kulturhistorische Landschaften subsum-
miert. Als Zeugnisse menschlichen Wirkens sind Kulturguter vor allem relevant fir den Denk-
malschutz und die Heimatpflege. Kulturdenkmale und -landschaften sind vor Zerstérung, Ver-
unstaltung sowie sonstigen Beeintrachtigungen zu bewahren (vgl. § 3 Abs. 1 NDSchG, § 1 (4)
Nr. 1 BNatSchG).

Bei den ,Sonstigen Sachgitern® handelt es sich um einen sehr weit gefassten Begriff, der im
Grunde samtliche (korperliche) Gegenstande / Objekte umfasst. Dazu kénnen Einrichtungen
der Ver- und Entsorgung ebenso wie Gebaude oder auch Bodenschatze zahlen. Eine allge-
meingultige Definition des Begriffs ,Sachgut” fur die Bearbeitung im Rahmen der UVP gibt es
nicht. In der Fachliteratur bzw. den einschlagigen Kommentaren zum UVP wird jedoch haufig
der erforderliche Umweltbezug betont und v.a. 6konomische Aspekte als nicht relevant bewer-
tet, da diese Aspekte dem Sinn nach nicht Gegenstand einer UVP, sondern von Kosten-Nut-
zen-Analysen sind. In diesem Zusammenhang fuhrt beispielsweise auch die UVP-Verwal-
tungsvorschrift (UVPVwV) unter Ziffer 0.4.3 aus, dass wirtschaftliche, gesellschaftliche oder
soziale Auswirkungen des Vorhabens fir die Durchfihrung einer UVP unerheblich sind. Als
Sachguter sind demnach nur solche Objekte anzusehen, die mit der natlrlichen Umwelt in
einem so engen Zusammenhang stehen, dass eine Prufung der Auswirkungen im Rahmen
der UVP sachlich gerechtfertigt ist (vgl. hierzu Erbguth & Schink 1996, Hoppe 2002, Peters
2002).

In der Praxis Uberwiegt daher die Herangehensweise, dass die Bearbeitung des Schutzguts
"Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter" sich i.d.R. auf solche Gegenstande beschrankt, die
den Kulturgutern zugeordnet werden konnen. Die Kulturdenkmale bilden eine Teilmenge der
Sachguter. Weitere Sachguter mit Umweltbezug werden im Rahmen der anderen UVP-
Schutzglter bereits berlicksichtigt. So werden z.B. potenzielle Auswirkungen auf das Grund-
wasservorkommen (Ressource Trinkwasser) beim Schutzgut Wasser und Boden behandelt.
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5.8.1 Zustand der Umwelt

Im Nordosten des Untersuchungsraums befindet sich gem. Denkmalatlas Niedersachsen
(NLD 2026) die Baudenkmalgruppe ,Hermannshof bzw. das Einzeldenkmal ,Gartenanlage
Hermannshof* mit dem Einzeldenkmal ,Teepavillon“. Daran angrenzend befinden sich weitere
einzelne Baudenkmale (Gebaude). Im Bereich der Steinkrliger Stralde ist weiterhin die Gruppe
baulicher Anlagen gem. § 3 Abs. 3 S. 1 NDSchG ,Hofanlage Steinkriiger Stralle 2, 4* mit
Wohnhaus, Kapelle und Nebengebaude als Einzeldenkmale bzw. Teil einer Gruppe baulicher
Anlagen vorhanden.

5.8.2 Umweltauswirkungen

In die im Untersuchungsraum befindlichen Denkmaler wird vorhabenbedingt nicht eingegriffen.
Erhebliche Umweltauswirkungen fur das Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter
sind ausgeschlossen.

5.9 Wechselwirkungen

Das Schutzgut ,Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgitern® wird nicht eigen-
standig im Zuge der weiteren Wirkanalysen und Beeintrachtigungsermittlung betrachtet. Dies
hangt mit der vorliegenden, kleinmalstdbigen Planungsebene und dem grundsatzlichen me-
thodischen Aufbau der verschiedenen Beeintrachtigungsermittlungen zusammen. Diese Er-
mittlungen und Bilanzierungen beruhen primar auf quantitativen GroRen. Eine entsprechende
quantitative Beeintrachtigungsermittlung der ,Wechselwirkungen® ist nicht méglich. Qualitativ
spiegeln sich die ,Wechselwirkungen der betrachteten Schutzguter* letztlich aber in der um-
weltspezifischen Gesamtbeurteilung des Vorhabens wider, da sich diese Gesamtbeurteilung
aus Einzelbewertungen der betrachteten Schutzgiter zusammensetzen.

Im Regelfall spiegelt die Gesamtbewertung des Vorhabens das Maf} der Wechselwirkungen
zwischen den Schutzgitern wider.
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6 Umweltbezogene MaRnahmen

6.1 LarmschutzmafRnahmen

Entlang der Baumalinahme sind die Beurteilungspegel nach den RLS-19 im Rahmen der
.Larmvorsorge“ aufgrund der geplanten Ausbaumalinahme berechnet worden. Bei den Be-
rechnungen wurden die topographischen Gegebenheiten und vorhandenen Hindernisse be-
rucksichtigt.

Auf Grundlage der Berechnungsergebnisse ohne Schallschutzmalinahmen werden fur jeden
Teilbereich, in dem ein Anspruch auf Schallschutzmalinahmen besteht, jeweils mehrere Vari-
anten fur aktive SchallschutzmalRnahmen untersucht und auf ihre VerhaltnismaRigkeit hin ge-
pruft. Unter Berilicksichtigung von aktiven, verhaltnismafligen SchallschutzmalRnahmen sinkt
die Anzahl von Gebauden mit einem verbleibenden Anspruch auf Schallschutz auf 25. Weiter-
fuhrende Aussagen sind in Unterlage 1 und Unterlage 17.1.1 bis 17.1.3 enthalten.

6.2 Landschaftspflegerische MaBnahmen

Zur Nachvollziehbarkeit samtlicher landschaftspflegerischer MaRnahmen wird auf folgende
kartografische, textliche und tabellarische Unterlagen verwiesen:

¢ Malnahmenubersichtsplan mit Fensterplanen externer MalRnahmen im M. 1: 2.500 (Un-
terlage 9.1)

e Lageplan der trassennahen landschaftspflegerischen Malknahmen im M. 1: 1.000 (Unter-
lage 9.2, Blatt-Nrn. 1-2)

¢ Malnahmenkartei / Mallnahmenblatter (Unterlage 9.3)

e Tabellarische Gegenlberstellung von Eingriff und Kompensation (Unterlage 9.4)

e Landschaftspflegerischer Begleitplan (Unterlage 19.1)

Das Zielkonzept der Mallnahmenplanung wird aus den erheblichen Beeintrachtigungen der
vorrangig wiederherzustellenden Strukturen und Funktionen des Naturhaushaltes und des
Landschaftsbildes durch den Umbau der AS Vdlksen abgeleitet. Grundsatzlich lassen sich die
Maflnahmen in Vermeidungs- und Verminderungsmalinahmen, Gestaltungs- und Ausgleichs-
malinahmen unter besonderer Berlicksichtigung des Artenschutzes unterteilen.

Aufgrund der spezifischen rechtlichen Anforderungen des Artenschutzes bilden die erforderli-
chen funktionserhaltenden (CEF) MalRnahmen fur die vom Vorhaben betroffenen geschutzten
Arten in der Regel das Grundgerist des MaRnahmenkonzeptes. Im Rahmen des Vorhabens
sind CEF-MalBnahmen nur als Vermeidungsmalinahmen geplant, weshalb der Fokus des
Mafnahmenkonzeptes auf der Wiederherstellung der Strukturen und Funktionen des Natur-
haushalts, vordergriindig Biotopstrukturen, sowie des Landschaftsbildes liegt.

Fur die Erstellung des Mallnahmenkonzeptes ist grundsatzlich von einer Mehrfachwirkung der
Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen fir verschiedene Funktionsbeeintrachtigungen auszuge-
hen (multifunktionale Kompensation). I. d. R. erfolgen sowohl die Kompensation der Eingriffe
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in die Biotop- und Lebensraumfunktion wie auch der Eingriffe in die abiotischen Faktoren und
das Landschaftsbild Uber biotopbezogene Malnahmen, sodass eine Multifunktionalitat von
MalRnahmen grundsétzlich gegeben ist. Dabei wird davon ausgegangen, dass die Belange in
erster Linie des Naturhaushaltes und in Teilen auch des Landschaftsbildes Uber die Lebens-
raumfunktion fir Tiere und Pflanzen abgebildet werden (Indikationsprinzip). Die Grundsatze
der multifunktionalen Kompensation gelten auch fur Beeintrachtigungen mehrerer Arten(-grup-
pen) mit ahnlichen Lebensraumansprichen.

Vermeidungs- und VerminderungsmafRnahmen

Die naturschutzfachlichen Vermeidungs- und Verminderungsmalfinahmen sind striktes Recht
und insoweit einer Abwagung zunachst nicht zuganglich. Vorrangiges Ziel ist es, samtliche
zumutbaren Mdglichkeiten auszuschdpfen, um ein Vorhaben planerisch und technisch so zu
optimieren, dass erhebliche Beeintrachtigungen vermieden oder zumindest bestmdéglich ver-
mindert werden.

Solche MalRnahmen sind wesentlicher Bestandteil der Landschaftspflegerischen Begleitpla-
nung (vgl. Unterlage 9.3 MaRnahmenblatter, Unterlagen 9.2 und 9.1 Malinahmen(uber-
sichts)plan sowie Unterlage 19.1, Kapitel 6).

Aufgrund unterschiedlicher naturschutzfachlicher Instrumente (hier: Eingriffsregelung und ar-
tenschutzrechtliche Bestimmungen) gibt es im Hinblick auf die Vermeidungsmaflnahmen
raumliche, rechtliche und inhaltliche Unterschiede. Grundsatzlich sind folgende Vermeidungs-
malinahmen planungsrechtlich zu unterscheiden:

¢ Vermeidungsmallnahmen nach § 15 Abs. 1 BNatSchG (Eingriffsregelung)
e Vermeidungsmallnahmen nach § 44 Abs. 1 BNatSchG (artenschutzrechtliche Vermei-
dungsmafinahmen)

Zudem finden Gestaltungsmaflinahmen (i. S. v. § 15 Abs. 2 BNatSchG, ohne Kompensations-
wirkung) zur Verminderung von Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes Anwendung.

Strallenbautechnische Vermeidungsmalnahmen i.S.v. fur die Fauna konzipierten Querungs-
bauwerken, Sperr- und Leiteinrichtungen, Durchlassbauwerken, Schutzzdunen oder Entwas-
serungsoptimierungen sind im vorliegenden Vorhaben nicht erforderlich.

Naturschutzfachliche VermeidungsmaRBnahmen

Konzeptionell sind die Vermeidungsmaflnahmen wesentlicher Inhalt der landschaftspflegeri-
schen Begleitplanung. Bei der Durchfihrung der Baumaflinahme dienen sie u.a. dem unmit-
telbaren Schutz vor temporaren Gefahrdungen wahrend der Bauausfuhrung.

Entsprechende MalRnahmen sind Einzaunungen (z. B. zum Schutz von Baumen, Pflanzenbe-
stédnden und Vegetationsflachen) oder Bauzeitenregelungen (z. B. Baufeldraumung auferhalb
der Brutzeit stérungsempfindlicher Vogelarten und Nachtbauverbot zur Begrenzung der St6-
rung von Fledermausflugwegen).
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Bei der Ableitung von Vermeidungsmafinahmen sind insbesondere die aus artenschutzrecht-
lichen Grinden erforderlichen Vorkehrungen zur Schadensbegrenzung zu beachten (z. B.
Bauzeitenregelung).

Die geplanten bauzeitlichen Vermeidungsmalinahmen sind:

e 11V Raumliche Begrenzung des Baubetriebs, Schutz von Gehdlzen und
empfindlicher Flachen, Ausweisung von Tabuflachen

e 12V Schutz des Bodens

e 13V Bauzeitenregelung fur Brutvogel

o 14V Einrichtung einer Umweltbaubegleitung

e 2.1Vcer Ausschluss von Nachtbauarbeiten

o 2.2Vcer Kontrolle von Gehdlzen auf Fledermausbesatz

e 23Vcer Kontrolle von Bauwerken auf Fledermausbesatz

o 24 Vcer Aufstellung eines temporaren Fledermausschutzzauns

Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen

Die Ableitung des Kompensationskonzeptes erfolgt unter den eingangs beschriebenen Pra-
missen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung und der artenschutzrechtlichen Bestim-
mungen.

Die vorgesehenen KompensationsmalRnahmen werden aufgrund der tGberwiegend gleicharti-
gen Wiederherstellung betroffener Funktionen des Naturhaushalts als AusgleichsmalRnahmen
eingestuft. Die Ausgleichsfunktion Uberwiegt, Teilfunktionen der Mallnahmen kdnnen aber
dennoch Ersatzfunktionen wahrnehmen.

In folgender Tabelle werden die geplanten Ausgleichsmalinahmen kurz vorgestellt.

Tabelle 8: Ubersicht der landschaftspflegerischen KompensationsmaRnahmen

Zeitpunkt der Umsetzung der
MaBnahme
Fléachen/ 5 . e . s

M-Nr. MaRnahmenkurzbeschreibung Lange/ CSE|33E 238

c < [ < < g2
Anzahl 558 | 295 ¢ o 5

gas | 325|632
0T NsT | SE g
5o E| ERE 3 &
>

1 MaRnahmenkomplex ,,MaBnahmen zur Vermeidung von baubedingten Beeintrachtigungen“

11V Raumliche Begrenzung des Baubetriebes, Schutz 244 m?/

von Gehdlzen und Schutz empfindlicher Flachen, 673 m/ X X
Ausweisung von Tabuflachen 23 Stk.
1.2V Schutz des Bodens n.g. X X X
1.3 Vcer Bauzeitenregelung fiir Brutvogel n.g.
X X

14V Einrichtung einer Umweltbaubegleitung n.q. X X X

2 MaRnahmenkomplex ,,MaBnahmen fiir Fledermause*

2.1 Vcer Ausschluss von Nachtbauarbeiten n.g. ’ ‘ X ‘
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Zeitpunkt der Umsetzung der
MaRnahme
Flachen/ 5, L. s
M-Nr. MaBnahmenkurzbeschreibung Iliéngel g é ; § g E 3 § g j
nzahl o o 2 24g 8 £ 83
DEE | NEE [ SEFS
saE | ESE| %83
>
2.2 Vcer Kontrolle von Gehdlzen auf Fledermausbesatz n.q. X X
2.3 Vcer Kontrolle von Bauwerken auf Fledermausbesatz n.g. X X
2.4 Vcer | Aufstellung eines temporaren Fledermausschutz- 515 m X X
zauns
3 MaBnahmenkomplex ,, Trassennahe MaBnahmen*
31A Anlage und Entwicklung von halbruderalen Gras- 3.392 m? X
und Hochstaudenfluren
3.2A Anlage flachiger Gehdlzstrukturen auf den Straflen- 17.808 m? X
neben- und Bdschungsflachen
3.3A Einzelbaumpflanzung und Anlage von Baumreihen 144 St. X
34A Wiederherstellung baubedingt in Anspruch genom- 2.023 m? X
mener Grinlandflachen
35A Rickbau/Entsiegelung von Verkehrsflachen 1.287 m? X X
36G Ansaat von Landschaftsrasen auf Strallennebenfla- 19.415 m? X
chen
4 MaBRnahmenkomplex ,, Trassenferne MaBnahmen*
41A Anlage einer Streuobstwiese 8.307 m? X
32 St.
42E Anlage eines naturnahen Laubwalds 13.016 m? X
6.3 UberwachungsmafRnahmen

Die rechtzeitige Umsetzung der vorgesehenen Vermeidungsmaflinahmen und der vorgezoge-
nen AusgleichsmaRnahmen (CEF-MalRnahmen) wird durch eine qualifizierte Umweltbaube-
gleitung sichergestellt (vgl. Unterlage 9.3, MaRnahme 1.4 V).
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7 Zusammenwirken mit anderen Vorhaben und Planen

Das Zusammenwirken von Umweltauswirkungen mehrerer Vorhaben, aber auch sonstiger Ta-
tigkeiten ist nach den Vorgaben der UVP-RL und des UVPG integraler Bestandteil sowohl der
Feststellung der UVP-Pflicht als auch der eigentlichen UVP.

Im Grundsatz geht es um die Betrachtung von Vorbelastungen der vom geplanten Stral3en-
bauvorhaben betroffenen Umwelt durch andere Vorhaben oder Tatigkeiten. Bereits realisierte
Vorhaben, die einen gemeinsamen Einwirkungsbereich mit dem geplanten Umbau der AS
Vélksen und der Erneuerung des BW 5550 haben, wurden schutzgutbezogen als Vorbelas-
tung in die Beurteilung eingezogen.

Erkenntnisse Uber zugelassene und bisher nicht umgesetzte Vorhaben mit sich Uberlagernden
Wirkbereichen liegen aktuell nicht vor.
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8 Anfalligkeit des Vorhabens fir schwere Unfalle und Kata-
strophen

Gemal § 2 Abs. 2 UVPG sowie der Nrn. 4c ee), hh) und ii) der Anlage 4 zum UVPG sind auch
solche Auswirkungen eines Strallenbauvorhabens Gegenstand der UVP, die aufgrund von
dessen Anfalligkeit fur schwere Unfalle oder Katastrophen zu erwarten sind. Entsprechende
Storfalle und sonstige schwere Unfalle und Katastrophen kénnen insbesondere zu Risiken flr
die menschliche Gesundheit, fiir Natur und Landschaft sowie fiir das kulturelle Erbe flhren.

Die Storfalle, schweren Unfalle oder Katastrophen bezeichnen Einwirkungen und Ereignisse,
die vom Regelbetrieb des Vorhabens bzw. vom Ublichen Umweltgeschehen abweichen. Es
handelt sich um Risiken, die nicht sicher eintreten, sondern lediglich wahrscheinlich oder mog-
lich sind.

Storfalle, schwere Unfalle oder Katastrophen kdnnen vom StralRenbauvorhaben selbst ausge-
hen oder durch Einwirkungen von aufien auf das Vorhaben einwirken. In Frage kommen ins-
besondere folgende Risikobereiche:

¢ Unfalle mit einem Gefahrguttransporter, insbesondere in Wasserschutzgebieten

— Ein nach den gesetzlichen Bestimmungen und anerkannten Regeln der Technik errich-
tetes Strallenbauvorhaben ist in der Regel gegen schwere Unfélle und Katastrophen
ausreichend geschutzt. Wasserschutzgebiete sind im vorliegenden Fall nicht vorhan-
den.

e Unfalle / Storfalle im Bereich von Tunnelstrecken
— Tunnelstrecken sind nicht vorgesehen

o Storfalle in Industrieanlagen, in denen mit gefahrlichen Stoffen umgegangen wird (Seveso-
IlI-Anlagen), wenn das geplante Strallenbauvorhaben den angemessenen Sicherheitsab-
stand zu Betriebsbereichen im Sinne des § 3 Abs 5a BImSchG unterschreitet.

— Erkenntnisse zu entsprechenden Anlagen liegen aktuell nicht vor. Da es sich bei dem
Vorhaben um einen Ersatzneubau bestehender StraRen und Bauwerke handelt, wird
nicht von erheblichen Risiken ausgegangen.

e Extreme Wetterereignisse wie Starkregenereignisse, die zu Uberschwemmungen, Unter-
spulungen oder Erdrutschen fihren kdnnen, sowie Hitzewellen, die sich z. B. auf die Fahr-
bahndecke einer Stralle auswirken kdnnen (Klimaanpassung gem. § 8 KAnG).

— Erhohte Risiken im Zusammenhang mit Extremwetterereignissen sind nicht zu erwar-
ten. Ein nach den gesetzlichen Bestimmungen und anerkannten Regeln der Technik
errichtetes StralRenbauvorhaben ist in der Regel gegen derartige Risiken ausreichend
geschutzt.
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9 Grenziiberschreitende Umweltauswirkungen

Grenzuberschreitende Umweltauswirkungen werden durch das Vorhaben nicht ausgeldst.
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10 Artenschutz

Die Prifung der Verbotstatbestadnde nach § 44 Abs. 1 BNatSchG erfolgte im Zuge der Erstel-
lung des Artenschutzbeitrages (Unterlage 19.1 Anhang 1) fir alle im Untersuchungsraum vor-
kommenden europaischen Vogelarten des Art. 1 der VS-RL sowie fiir die vorkommenden Ar-
ten des Anhang IV der FFH-RL (Fledermause).

Der artspezifischen Prognose liegen projektbezogene Mallhahmen zur Vermeidung bzw. Ver-
minderung von Beeintrachtigungen zugrunde. Neben den Vermeidungsmalinahmen wurden
der Prognose vorgezogene AusgleichsmalRnahmen (CEF-MalRnahmen) i. S. des § 44 Abs. 5
BNatSchG zugrunde gelegt. Die CEF-Malinahmen dienen dazu, die Funktion der durch das
Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten der jeweiligen Art im raumlich-funkti-
onalen Zusammenhang zu erhalten.

Unter Berlcksichtigung der vorgesehenen Vermeidungs- und CEF-MalRnahmen treten die ar-
tenschutzrechtlichen Schadigungs- und Stérungsverbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG in Ver-
bindung mit § 44 (5) BNatSchG nicht ein, sodass die Voraussetzungen fur eine Ausnahme
gemal § 45 Abs. 7 BNatSchG nicht dargelegt werden mussen.
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11 Natura 2000-Gebietsschutz

Der Artenschutz ist eine spezifische Aufgabe des Naturschutzes. Dabei gehdren die Fauna-
Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) und die Vogelschutz-Richtlinie (VS-RL) zu den wichtigsten
Beitragen der Europaischen Union (EU) zum Erhalt der biologischen Vielfalt in Europa.

Das nachstgelegene Natura 2000-Gebiet ,Hallerbruch® (DE-3823-331) liegt in ca. 3,5 km Ent-
fernung. Erhebliche Umweltauswirkungen auf das Gebiet sind ausgeschlossen.
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12 Weitere Schutzgebiete

Im Norden des Untersuchungsraums erstreckt sich das Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,Sud-
Deister* (LSG-H 30). Flachen des LSG werden im westlichen Bereich des Vorhabens kleinfla-
chig in einem Umfang von knapp 500 m? baubedingt temporar in Anspruch genommen. Be-
troffen sind hiervon ausschlieBlich Ackerflachen. Diese werden nach Beendigung der Bau-
phase wiederhergestellt. Gemal § 3 Abs. 1 der Schutzgebietsverordnung sind in dem LSG
alle Handlungen verboten, die geeignet sind, die Landschaft zu verunstalten, die Natur zu
schadigen oder den Naturgenuss zu beeintrachtigen. Verboten sind gem. § 3 Abs. 2 insbe-
sondere:

- die Ruhe der Natur durch Larm oder auf andere Weise zu stéren, (insbesondere durch
Tonwiedergabegerate jeder Art, Modellflugzeuge u. a.) an anderen als den behdrdlich zu-
gelassenen Platzen zu zelten, zu baden oder Wohnwagen oder andere fiir die Unterkunft
geeignete Fahrzeuge aufzustellen, die Pflanzendecke abzubrennen oder sonst unbefugt
Feuer anzumachen, und auf nicht landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder erwerbsgart-
nerisch genutzten Flachen Biozide aller Art (Unkraut- und Schadlingsbekampfungsmittel
usw.) einzubringen, auerhalb der 6ffentlichen Wege und Straen Kraftfahrzeuge und An-
hanger zu fahren oder abzustellen,

- Kraftfahrzeuge zu waschen,
- die Landschaft, vor allem die Gewasser, zu verunreinigen.

Die temporare Inanspruchnahme von Ackerflachen flhrt nicht zu einer Auslésung der Verbots-
tatbestande nach § 3 der Schutzverordnung. Insofern ist keine Beeintrachtigung bzw. nach-
haltige Stérung des LSG oder seiner fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck mal3geb-
lichen Bestandteile zu erwarten.
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13 Gesetzlich geschiitzte Biotope

Es sind gesetzlich geschltzte Biotope nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 24 NNatSchG im Unter-
suchungsraum vorhanden (siehe Auflistung in Kap. 5.2). Geschutzte Landschaftsbestandteile
und/ oder Naturdenkmaler kommen hingegen nicht vor.

Gemal § 30 Abs. 2 BNatSchG sind Handlungen, die zu einer Zerstdrung oder einer sonstigen
erheblichen Beeintrachtigung dieser Biotope fihren kénnen, verboten.

Befreiungsvoraussetzungen: Gemaf § 30 Abs. 3 BNatSchG kann auf Antrag eine Ausnahme
von den Verboten des Absatzes 1 zugelassen werden, wenn die Beeintrachtigungen der Bio-
tope ausgeglichen werden konnen.

Die Befreiungsvoraussetzungen liegen vor, da die Beeintrachtigungen durch die Umsetzung
der in nachfolgender Tabelle benannten landschaftspflegerischen Mallnahmen ausgeglichen
werden.

Tabelle 9: Verlust und Kompensation von geschiitzten Biotopen

Verlust Kompensationsflachen- Kombensation Flache
bedarf [m?] P [m?]
3.4 A Wiederherstellung bau-
s . hil bedingt in Anspruch genom- 2.023
O.r.]St'geS mesophiles 6.000 | mener Grlinlandflachen
Griinland (GMS) .
4.1 A Anlage einer Streu-
i 3.977
obstwiese
Summe 6.000 6.000
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14 Hinweise auf Schwierigkeiten und Unsicherheiten bei der
Zusammenstellung der Angaben

Nach gutachterlicher Einschatzung sind bei Sichtung und Auswertung der technischen Pla-
nung sowie der zahlreichen Fach- und Sondergutachten sowie bei der Zusammenstellung der
Angaben innerhalb dieses UVP-Berichtes keine besonderen Schwierigkeiten oder Unsicher-
heiten aufgetreten, welche die Ergebnisse und Angaben in entscheidungsrelevanter Weise
beeinflussen kénnten.

Die gemall UVPG erforderliche Darstellung von Wechselwirkungen stof3t in der planerischen
Umsetzung grundsatzlich auf forschungsstandbedingte Kenntnis- und Prognosellcken. Die
Komplexitdt und Dynamik medienlUbergreifender, dkosystemarer Wechselbeziehungen ist
nicht quantifizierbar und vorhabenspezifische Auswirkungen auf dieses Beziehungsgeflige
sind daher nur unzureichend prognostizierbar. Vor diesem Hintergrund bleiben bei der Dar-
stellung der Vorhabenbeurteilung Auswirkungen unberticksichtigt, die im Rahmen von Natur-
katastrophen oder auRergewohnlichen technischen Storfallen oder Unfallen auf das Gebiet
einwirken konnten.

Zusammenfassend wird davon ausgegangen, dass es abschlieliend keine Schwierigkeiten bei
der Beurteilung des Vorhabens im Sinne von technischen Licken oder fehlenden Kenntnissen
geben wird, die die Aussagen und Ergebnisse des UVP-Berichtes in entscheidungsrelevantem
Umfang beeinflussen.

07.08.2026 Seite 39



B 217 Umbau AS Volksen mit Erneuerung BW 5550
Unterlage 19.3 — UVP-Bericht

bosch & partner

15 Referenzliste der Quellen

BMDV — Bundesministerium fur Digitales und Verkehr (2024): Aktualisierung der Kosten- und Wertansatze der Bun-
desverkehrswegeplanung. Schlussbericht Dezember 2024. BMDV-Auftragsforschung: FE-Nr.
VB970452.

Erbgut, W. & Schink, A. (1996): Gesetz lber die Umweltvertraglichkeitsprifung: Kommentar. 2. Aufl. Beck-Verlag,
1996

Hoppe, W. (2002): Gesetz zur Umweltvertraglichkeitspriifung: Kommentar. Carl Heymanns Verlag, 2002.

NLD — Niedersachsisches Landesamt fiir Denkmalpflege (2026): Denkmalatlas Viewer Niedersachsen. Geodaten zu
Baudenkmalen, aufgerufen im Juni 2026 unter: https://denkmalatlas.viewer.niedersachsen.de/

Peters, H.-J. (2002): UVPG - Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung: Handkommentar. Nomos-Verl.-Ges.,
2002.

Richtlinien und Gesetze

Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), in der zum Zeitpunkt der Unterlagenerstellung gilti-
gen Fassung

Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274; 2021 | S.
123), in der zum Zeitpunkt der Unterlagenerstellung giiltigen Fassung

Bundes-Klimaanpassungsgesetz vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 393), in der zum Zeitpunkt der Unterla-
generstellung glltigen Fassung

Bundes-Klimaschutzgesetz vom 12. Dezember 2019 (BGBI. | S. 2513), in der zum Zeitpunkt der Unterlagenerstel-
lung gultigen Fassung

Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), in der zum Zeitpunkt der Unterlagenerstellung guilti-
gen Fassung

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Marz 2021 (BGBI. | S.
540), in der zum Zeitpunkt der Unterlagenerstellung giiltigen Fassung

Niedersachsisches Denkmalschutzgesetz vom 30. Mai 1978 (Nds. GVBI. S. 517 - VORIS 22510 01 00 00 000 -), in
der zum Zeitpunkt der Unterlagenerstellung guiltigen Fassung

Niedersachsisches Naturschutzgesetz vom 19. Februar 2010 (Nds. GVBI. S. 104 - VORIS 28100 -), in der zum Zeit-
punkt der Unterlagenerstellung giltigen Fassung

Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), in der zum Zeitpunkt der Unterlagenerstellung gdltigen
Fassung

07.08.2026 Seite 40



	Inhaltsverzeichnis
	0 Allgemein verständliche, nichttechnische Zusammenfassung (§ 16 Abs.1 Nr.7 UVPG)
	1 Einleitung
	2 Beschreibung des Vorhabens und der Wirkfaktoren
	3 Untersuchungsrahmen, Untersuchungsinhalte und -methoden sowie Untersuchungsräume
	4 Beschreibung der vom Vorhabenträger geprüften Alternativen
	5 Umweltzustand und Umweltauswirkungen des Vorhabens
	5.1 Mensch, insbesondere menschliche Gesundheit
	5.1.1 Zustand der Umwelt
	5.1.2 Umweltauswirkungen

	5.2 Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt
	5.2.1 Zustand der Umwelt – Teilschutzgut Pflanzen, biologische Vielfalt
	5.2.2 Umweltauswirkungen – Teilschutzgut Pflanzen, biologische Vielfalt
	5.2.3 Zustand der Umwelt – Teilschutzgut Tiere, biologische Vielfalt
	5.2.4 Umweltauswirkungen – Teilschutzgut Tiere, biologische Vielfalt

	5.3 Fläche
	5.3.1 Zustand der Umwelt
	5.3.2 Umweltauswirkungen

	5.4 Boden
	5.4.1 Zustand der Umwelt
	5.4.2 Umweltauswirkungen

	5.5 Wasser
	5.5.1 Zustand der Umwelt
	5.5.2 Umweltauswirkungen

	5.6 Klima und Luft
	5.6.1 Zustand der Umwelt
	5.6.2 Umweltauswirkungen

	5.7 Landschaft
	5.7.1 Zustand der Umwelt
	5.7.2 Umweltauswirkungen

	5.8 Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter
	5.8.1 Zustand der Umwelt
	5.8.2 Umweltauswirkungen

	5.9 Wechselwirkungen

	6 Umweltbezogene Maßnahmen
	6.1 Lärmschutzmaßnahmen
	6.2 Landschaftspflegerische Maßnahmen
	6.3 Überwachungsmaßnahmen

	7 Zusammenwirken mit anderen Vorhaben und Plänen
	8 Anfälligkeit des Vorhabens für schwere Unfälle und Katastrophen
	9 Grenzüberschreitende Umweltauswirkungen
	10 Artenschutz
	11 Natura 2000-Gebietsschutz
	12 Weitere Schutzgebiete
	13 Gesetzlich geschützte Biotope
	14 Hinweise auf Schwierigkeiten und Unsicherheiten bei der Zusammenstellung der Angaben
	15 Referenzliste der Quellen

